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24 . Gauiurnen des Karlsruher
Turngaues .

we? » -- Wu & es unfern „Rintheimern " lassen,
tttth &. i ettL ^ eft übernehmen , so hat es Hand
ZK . FUtz. Darin stellen sie die Hauptstadt in

. Die Aufnahme der mehr als 1000
Hui « des Karlsruher Gaus war über Er -
Kens »- östlich und herzlich. Kein Haus , kein
ftW.,* ' Aa8 mcht in Blumen - oder Flaggen -

prangte . Nicht minder hatten auch die
sack M °genfrage Genüge geleistet ? ein-
i)ie

' 4- Q<*®af*' billig , überaus reichlich konnten
tev, beim Mittagsmahl nach vollbrach-
ften. ^ ettkampse auch hier restlos ihren Mann
Petv, . - j45

.0 herrschte eitel Freude , der auch
die • ^ inen Abtrag tun konnte , als er über
sick ?!,

l1t ! c Kilometer lange Festzugschlange , die
i » S ? die Ortsstraßen uach dem Festplatze
Qn6 - l - par £ wälzte , eine kräftige Dusche aus -
aber • Rintheimer wetteiferten mit Petrusr m einem ergiebigen Blumenregen .
M ^ !. dem Jestplatz marschierten die Turner in
jja,

^ ^ulen , je 100, zu den allgemeinen Frei -
aus. Hier hielt der erste Gauvertreter ,
Eichler von der Bad . Landesturn -

' eine Ansprache . Nach Begrüßung der
a, . / ^ und der Ehrengäste stellte er allem vor -
„. 5 ° en Tank an die Einwohnerschaft ? selten
aetü " die Turner so herzlich und gut auf -
»Wurmen worden . Mit einem Appell an die

die wiederum den Beweis rastlosen
i. evens und sichtbaren Fortschrittes im schar -
ifi? Kampfe am Bormittag erbracht haben, stetsvren Ehrenschild rein zu halten und stets ein-
z^ enk des Wahlspruchs zu bleiben , schloß der

o»er.
Die nun folgenden

Masseusreiitbunge»

»Üiet Gauturnwart Blum klappten vorzüglich"o boten einen imposanten Anblick. Dank der
"rzüglichen Organisation zwischen Gauleitung

»? & festgebendem Verein konnten die Weit -
!°b>Pse schon am Vormittag ausgetragen wer -

so daß nur noch das Vereinsturnen der
Nohen Karlsruher Vereine am Nachmittag zu
»ledigen blieb . Hier setzte vor allem der junge
Karlsruher Polizeiturnverein in Staunen . Er
? ?r nicht nur der stärkste an Zahl der
T^ pser , sondern auch der schneidigste !
^ r° tz scharfer Wertung stehen sämtliche Bereine
® Gau auf solch hoher Stufe , daß alle die vor -

geschriebene Punktzahl als erste Sieger mit
Ni und Diplom - erreichten . Für die Reihen -

ist die Teilnehmerzahl maßgebend .
. . Erwähnt sei noch , daß der festgebende Verein
Ar die zahlreichen auswärtigen Turngäste am
? °mstag abend ein Bankett veranstaltete , bei
®ein der Vorstand vom Turnverein Rintheim ,
schaufele , die Begrüßungsansprache hielt ,
Arl . Helene Eberhard einen Prolog sprach ,
Gesangverein Lyra und die Feuerwehrkapelle
?.*n musikalischen, die Turnerinnen mit Frei -
Übungen und die Turner mit gymnastischen
Übungen den sportlichen Teil bestritten . —

Das Gauturnen verlief in schönster Harmonie
? it vollem Gelingen , ohne den geringsten Un -
M mit nachstehenden Ergebnissen «wegen
Raummangels sind nur die Kranzsieger auf -
Seführt) :
^ Achtkampf , Oberstufe «100- Meter -Lauf, Frei -
N " ug , je eine Pflicht - und Kürübung an Reck,
Zarren und Pferd ) : 1. Otto Zizzmann , Pol .-
5» - Karlsruhe . 138 Punkt ? 2. Albert Heiser ,
,̂-T .V . 46 134 : 8 . Frieß , Heinrich , K .T .V . 46

-D , und Hans Schmuck , K .T .V . 46 133 ? Diem ,
Za»s . M .T .V . Karlsruhe 125 ? 5. Becker, Adolf ,
Tv . Berghausen , 122 ? Emil Michel , Tv . Durlach ,
J21 ; Bernhard Reifer . Tgde . Daxlanden . 120 ?
'Feorg Graf , Pol .-Tv . Karlsruhe 11 » ? 8 . Fritz
^ ein. To . Durlach . 118. und Karl Leipert , Tv .
Hötzingen . 118 ? 10. Alfred Zöller . Tv . Bulach ,
1*7 ? 11 . Edmund Roth , Turnabt . Arb .-Bild .-Ber .
Karlsruhe , 116 ? 12 . Ernst Voigt , Turnabt . Arb .-
? ild .-Ver . Karlsruhe , 113 ? 13 - Otto Arick, K .T .

46 . 113 ? 14. August Arheid Tv . Grötzingen .
U2 ? IS. Emil Wisser, K .T .V . 46. 105 ? 1^ EmU
Bürz . Turnabt . Arb .-Bild .-Ver .. 100 Punkte ,
i7- Jakob Sigmund , Tv . Ettlingen . 96 ; Ouenzer .
Tgde . Daxlanden , 91 Punkte .

, Achtkampf Unterstufe sFreiübung . 100 Meter -
Ms . je eine Pflicht - und Kürübung am Reck ,
Marren und Pferd ) : 1 . Hans Betz, Karlsruher
.Turnverein 1846 und Oskar Wahl , Manner -
Turnverein Karlsruhe , je 138 Punkte . 2. ^ oolf
Ziilzer, Tv . Rintheim , und Fritz Kuhm , Tv .
Zrünwinkel , je 136 Punkte . 3 . Otto Ka,tner . Tv .
fiintheim , und Rudolf Meier . Tv . Grünwmkel ,
je 135 Punkte . 4. Erich Wondraischeck, K . T . « •
1846, und Wilh . Fischer . K. T . B . 1846, je 134
Punkte . 5 . Emil Dreher , Tbd . Durlach . 131 Pkt .

Alfred Reisch , Tv . Beiertheim , IM Punkte .
I; Friedr . Friedmann , Tv . Grünwinkel , Albert
Mller , Tv . Ettlingen , Willi Stöffel , Tv . Dur -
M , Karl Mössinger , Tv . Grünwinkel , Friedrich
Fiiiller , Tv . Durlach , .Hans Schult , M . T . B .
Karlsruhe , und Fritz Lorsch , K . T . B . 1846, je
M Punkte . 8. Karl Hertwick, K . T . V . 1846, und
August König , Tv . Welschnenreut , je 128 Punkte .

Willi Scholl. Tv . Beiertheim , 127 Punkte . 10.
Aarl Iark . M . T . V . Karlsruhe , Franz Müller ,Tv . Bulach , und Adolf Hauck , Tv . Knielingen , je
126 Punkte . 11 . Albert Eberhardt , Tv . Rintheim ,
J25 Punkte . 12. Karl Schmidt , Tv . Grötzingen ,

Punkte . 13. Otto Erb . Tv . Hagsfeld . 123 Pkt .
Arnim Troll . Tv . Beiertheim , 122 Punkte .
Gabelmann , Tv . Beiertheim , und Ernst Ris-
Tv . Ettlingen . 121 Punkte . 16. Gust . Kaiser ,Tbd . Durlach , 120 Punkte . 17 . Wilh . Wackerhau-

-er , Tv . Durlach . Frdr . Meinzer . Tgmd . Teutsch-

neu-reut , Herm . Frank , Tv . Ettlingen , und Ad .
Ermel , Tv . Knielingen , je 119 Punkte . 18. Herm .
Leyer , Tv . Ettlingen , Gottlieb Bechtold , Tv .
Knielingen , und Werner Görlacher . Tv . Ettlin -
gen, je 118 Punkte . 19 . Max Zöller . Tv . Ettlin -
gen , Emil Weiland , Turnabt . des Arb .-Bild .-
Vereins Karlsruhe , Jul . Eberhardt . Tv . Rint -
heim , und Fritz Holl , Tv . Malsch, je 117 Punkte .
20 . Jakob Huber , Tv . Schöllbronn , 116 Punkte .

Siebenkampf , ältere Turner «Freiübung ,
je Pflicht » und Kürübung an Reck , Barren und
Pferd ) : 1 . Oskar Egel , Tv . Durlach , 119 Punkte ?
2. Otto Müller , K .T .V . 46. 109 Punkte .

Siebenkampf, J »ge« dturner, Jahrgang 1907/
1908 (75 Meter lauf , Freiübung , am Reck, Bar -
ren und Pferd je eine Pflicht - und eine Kür -
Übung) : 1 . Rob . Buttmi , Tv . Grünwinkel , 129
Punkte . 2. Max Weissinger , Tv . Durlach , und
Ernst Schröder , M . T . V . Karlsruhe , je 122 Pkt .
3. Hch . Merz , K . T - V . 46, und Willi Regenscheit,Tv . Mühlburg , je 118 Punkte . 4 . Karl Hennin -
ger , K . T . V . 46 , 114 Punkte . 5 . Gerhard Wahl ,
M . T . V . Karlsruhe , 112 Punkte . 6. Hugo Len-
der , Tgmd . Teutschneureut , 110 Punkte . 7. Osw .
Hornberger , Tv . Berghausen , und Kurt Klein ,
K . T . V . 46 , je 108 Punkte . 8. Kriedr . Fürsten -
höfer , Tv . Durlach , und Oswald Joor , Tv .
Grötzingen , je 107 Punkte . 9 . Wilh . Grether ,
Tgmd . Teutschneureut , Karlo Hildebrand , M . T .
V . Karlsruhe , Otto Wissner , Tv . Grünwinkel .
Walter Mayer und Alwin Moos , Tgmd . Tax -
landen , je 106 Punkte . 10. Emil Gauch, K . T - V.
1846, und Otto Kober , Tgmd . Teutschneureut ,
je 104 Punkte . 11 . Emil Marggrander , Tgmd .
Egigenstein, 103 Punkte . 12 . Hch . Haas , M . T . B .
Karlsruhe , 102 Punkte . 13 . Walter Gräber , Tv .
Mühlburg , Willi Schlenker , K . T . V . 46 , Erwin
Höllstern , To . Mühlburg , Ernst Koch , Tv . Grün -
winkel und Rob . Wild , Tv . Mühlburg , je 101
Punkte . 14 . Walter Hertwig , K . T . V . 1846, 100
Punkte . 15 . Walter König , Tbd . Durlach , Alex
Frank , Tv . Grünwinkel , und Friedr . Dürr ,
Tgmd . Eggenstein , je 99 Punkte . 16 . Hch . Eber -
Hardt, Tv , Rintheim , Ludwig Fritz , K. T > V . 46 ,und Hch . Seidenspinner , Tbd . Durlach , je 98 Pkt .
17 . P . Weber , M . T . V . Karlsruhe , Hans
Schlimm , Tv . Hamsfeld, und Arnold Weitbrecht ,Tv . Malsch, je 97 Punkte . 18. Eugen Summ , Tv .
Grötzingen , 96 Punkte . 19 . Ludw . Keller . M .T .V.
Karlsruhe , 98 Punkte . 20'

. Herbert Knoffel.
K . T . B . 46 . und Theodor Kaiser , M . T . B .
Karlsruhe , je 94 Punkte . 21 . Eugen Mofiner .Tv . Grötzingen . Erwin Krieger , Tv . Grötzingen ,
Alfred Armbruster , Tv . Durlach u» d Alb . Roos ,Tbd . Durlach , je 93 Punkte .

Siebenkampf. Jugendturuer . Jahrgang 1909
und später «Freiübung , 75 Metcrlauf . am Reck,
Barren und Pferd je eine Pflicht - und eine ' Kür -
Übung) : 1 . Ant . Hanauer , K . Z . V . 46 . 129 Pkt .
2 . Herm . Krauter , K . T . B . 46 . 122 Pkt . 3 . Alsr .
Barth , K . T . V . 46 . 121 Pkt . 4 . Hans Sichele . Tv .
Beiertheim , und Ludw . Schindel , Tv . Durlach ,
je 118 Pkt . 5 . Pius Hornung , Tv . Malsch, und
Artur Bodenmüller , Tbd . Durlach . je 117 Pkt .
6 . Eugen Eichels . K . T . B . 1846, 115 Pkt . 7 . Karl
Wentz, Tv . Berghausen , 114 Pkt . 8 . Erwin Buch¬
leiter , Tv . Hagsfeld , und Willi Schwall , Tgmd .
Taxlanden , je 11g Pkt . 9 . Otto Mayer , Tv .Grünwinkel . 112 Pkt . 10 . Hans Groß . K . T . V.
1846, III Pkt . 11 . Karl Müller . Tv . Malsch. 110
Pkt . 12 . Eugen Wünsch, Tv . Knielingen , und
Willi , Burst , Tv . Durlach . je M9 Pkt . 13 . Rich.
Sand . Tv . Grötzingen , und Adolf Hausser , M .T .
V . Karlsruhe , je IM Pkt . 14 . Alfr . Maus , K . T .
V . 1846, und Hch . Weiler , Tv . Durlach , je 107
Pkt . 15 . Erwin Kirschbaum , Tv . Grötzingen , 106
Pkt . 16 . Kurt Eberle , Tv . Rüppurr , 105 Pkt . 17 .Otto Zöller . Tv . Bulach . Hch . Schwarz . M . T V.Karlsruhe . Kurt Hilz . Tv . Durlach , Walter Bek-
ker , Tv . Ettlingen . Willi Zimmermann , M .T .V.Karlsruhe . Alb . Reber . M .T .V . Karlsruhe , und
Fritz Richt. Tv . Durlach . je 104 Pkt . 18. Ä . Zem-
pelmann . Tbd . Durlach . Emil Meier , K .T .V . 46 ,Albert sonns , Tv . Bulach . Ewald Lorenz . M .T .V, Karlsruhe , und Helmut Martin . Tv . Beiert -
heim , je 106 Pkt . 19 . Wilh . Naumann . Tgmd .Teutichneureilt , Wilh . Rurk , Tv . Beiertheim ,Alb . Hahn , Tv . Durlach . und Paul Ruf Tv
Ettlingen , je 102 Pkt . 20 . ReinH . Hölzer Tv .Rintheim , Gg . Om . Tv . Grötzingen . Karl Kar -
rer , Tv . Kmrelingen . Kurt Gladitsch , Tv . Ettlin -
Tunkte

m ' Knielingen , je 101

Bereinswetturnc « : 1 . Pol . Tv . Karlsruhe mit
69 Turnern . 2 . K T B 46 mit m 3 . Tv .

^
Dur¬

lach mit 44 . 4 . M . T . B . Karlsruhe mit 40 5Tv . Rintheim mit 35. 6 . Tv . Hagsscld mit
'

34
°

7 . Tbd . Durlach mit 30. 8 . Tv . Ettling n m t 30
9 . Tgmd . Taxlanden mit 30. 10 . Tv Grötz naenmit 28. 11 . Tgmd . Teutschneureüt mit 26 12 TvBeiertheim mit 25. 13 . Tv . Bulach mit 25 14

°
Tv . Mühlburg mit 25 . 15. Tv . Rüppurr mit 24

'
16. Tv . Grünwmkel mit 22 . 17. Tv Malich mit
21 . 18. Turn - Abt . des Arb .- Brld . -Bereins Karls¬
ruhe mit 20. 19 . Tgmd . Eggenstein mit 18 'X> TvKnielingen mit 16 . 21 . Tv . Berghausen

'
mi

'
t lö

'
22. Tv . Ettlingenweier mit 13 . 2s . Tv . Welsch -
neureut mit 12. 24 . Tv . Palmbach mit 10 25 Tv
Ttupferich mit 8. 26 . Tbd . Büchig mit 8. —g

„Internationale " der Duisburger Preußen .
Phönix Karlsruhe siegt im 100-Pieter -

Lauf : 1 . v . R a p p a r d - K a r l s r u h e 11,3 Sek .,
2 , Otto -Tuisburg 11,6 Sek ., 3. Schwabe -S .C .-
Charlottenburg , Most -Krefeld im geschlagenen
Felde . 110 - M e t e r - H ü r d e n . 1 . Steinhardt -
Phönix K a r l s r u h e 16 Sek ., 2 . Haase - Pol .
S . V . Berlin 3 Meter zirrlick , 3. Stein -Hannover .

Badische Leichtathletik -
meisterschosten .

Franeu ». Geher-, Zehnkampf- v»d Staffel -
Meisterfchaftc».

Die Neuerung , die badifchen Meisterschaften,
in zwei Teile zerlegt , an zwei verschiedenen
Orten und Terminen auszutragen , brachte nicht
den davon erhofften Erfolg . Staat einer voll -
wertigen Veranstaltung tauschte man zwei
minder wertige ein . So war 's vor 14 Ta -
gen in Freiburg , so gestern in Karlsruhe . Dar -
unter leidet das Ansehen der zurzeit in Blüte
stehenden Leichtathletik Badens , ebenso auch
Karlsruhes . Einmal erlauben die finanziellen
Mittel der Vereine keine zweimaligen Ausgaben ,
außerdem kommen bei der Häufung von Ver -
anstaltungen niemals unsere Hauptkonkurrenten
gegeneinander ins Treffen . Kommt noch , wie
gestern nachmittag , zu den Hauptkämpfen starker
Regensall , so ist die ganze Sache verwässert .

Auch der Vorsitzende des Badischen Landes -
Verbandes , Inspektor D . H u b e r , gab bei der
Preisverteilung ähnlichen Gedanken Ausdruck ?
tief berührte ihn das mangelnde Interesse der
Karlsruher Sportinteressenten für die Leicht -
athletik ? sollen unsere tüchtigen badifchen und
Karlsruher Kräfte bei der Deutschen Meister -
schast in Ehren bestehen, dann müssen auch die
Nüttel zur Entsendung durch rege Anteilnahme
beschafft werden . Der Redner l' rtfmm zahlrei¬
chen Besuch der Mittwochabendkämpfe im Sta -
dion , deren Ertrag zu diesem Zweck verwendet
werden soll.

Die E r ge b
'niss e sind :
Dame » kämpfe .

50 Meter -Louf : Frl . Baust und Frl . Groß ,
beide K .F .B . . totes Rennen , durch Los entschie -
den.

100 Meter -Lauf: 1 . Frl . Weber, K.F .B . , 13
Sek . ? 2 . Frl . Groß , K .F .B . , 13 .6 Sek . ? 3. Frl .
Eberle . Pforzheim , 14,6 Sek .

200 Meter -Lauf : 1 . Frl . Gladitsch. F .C . Phö -
nix . 28.4 Sek . ? 2 . Frl . Mecklenburg , K .F .B .,
30.1 Sek .

. 400 Meter -Lauf : 1 . Frl . Wittrin , Phönix , 1,11,3
Min . ? 2 . Frl : Metz. Phönix . 1,31,8 Min .

1000 Meter -Lauf : 1 . Frl . Batschauer, Boden-
Baden , 3,28 Min . ? 2. Frl . Wagner , Phönix ,
3,35,2 ? 3 . Frl . Langguth , Baden - Baden , 3,42,2.

Speerwerfen : 1 . Frl . Martin , Phönix , 24,93
Meter ? 2. Frl . Wagner , Phönix , 18,65 Meter .

Diskus : 1 Frl . Wittrin , Phönix . 19,93 Meter :
2 . Frl . Mecklenburg , K .F .B . , 19,10 Mtr . ? 3 . Frl .
Eberle , Pforzheim , 18,75 Meter .

Kugelstoßen: 1 . Frl . Eberle . Pforzheim . 9,62
Meter : 2. Frl . Martin . Phönix 9,37 Meter .

Weitsprung : 1 . Frl - Gladitsch , Phönix , 4,80
Meter ? 2. Frl . Eberle , Pforzheim , 4,58 Meter ?
3 . Frl . Weber , K .F .V» 4,55 Meter .

Dreikampf für Damen : 1 . Frl . Gladitsch ,
Phönix . 134 Punkte : 2 . Frl . Weber , K .F .V ., 133?
3 . Frl , Eberle , Pforzheim 116 Punkte

Ge 'her - Meisterschasteu .
10 Kilometer -Gehen : 1 . Oberleutn . Brenner ,

Pol . - Spv . Karlsruhe , 56,23 Min . ? 2. Hafner ,
als 45jähriger , lief in glänzendem Stil 56,44?
3 . Winterholder . Freiburg , 59,08.

5000 Meter - Gehen : 1 . Winterhalder , F . C.
Freiburg . 27,13,6 Min . ? 2 . Oberltn . Brenner .
Pol .- Spv . Karlsrnhe , 28,11,6 ? 3 . Häffner , K .F .B.

Stafsel - Mei st ersch asten .
10 mal 100 Meter - Staffel lKlasse A) : I . Mo »Ni¬

tzeimmer Turnfportges . 1,54 ; 2 . K .F .V . 156,5 ? 3 .
Pol .-Spv . Heidelberg 1,56,6. Klasse B : 1 . Pol .-
Spv . Heidelberg 1,56,1 ? 2. Pol .- Spv . Mannheim
1,56,3 ? 3 . F .C . Pforzheim 2,08. Beste Leistung
des Tages .

3 mal 200 Meter - Staffel : 1 . Mannheimer
Turnsportges . 70,4 Sek . ? 2 . F .C - Psorzheim 72 ?
3 .

' Polz . - Spv . Heidelberg ? 4 . Pol . - Spv . Karls -
ruhe .

4 mal 100 Meter -Stasfel : Karlsruher Fußball¬
verein geht allein durchs Ziel in 54,7 Sek .

Schwebenstasfeln: Klasse A : l , Mannheimer
Turnsportges . 2,12,8 Min . — Klasse B : 1 . Pol .-
Spv . Heidelberg 2,08,2 ? weitaus bessere Zeit wie
die A -Klasse . — Klasse C : F .E . Ettlingen 2,15,2.

Olympische Staffel : Klasse A (800, 200, 200,
400 Meter ) : 1 . Karlsruher Fußballverein «Zim -
mermann , Grießbaum . Mannhardt , Ortner )
3,43 ? 2 . Mannheimer Turnsportges . 3,44,4 . —
Klasse B : 1 . Pol .-Spv . Mannheim 3,56,5 ? 2 . F .C.
Pforzheim 4,00,5 ? F .C. Südstadt erster in Kl . C,

Zehnkampf «100, 400, 1500, 110 Meter Hürden¬
lauf , Weit - , Hoch- und Stabhochsprung , Kugel -,Diskus - und Speerwerfen ) : 1 . Sorg . F .C . Frei -
bürg , 456 Punkte ? 2. Batschauer ,

'
K .F .V . , 434 ?

3 . Grundhöser . Turnsportges . Mannheim , 409?
4. Schmidt , Baden -Baden , 401 Punkte . —g .

Leichtaihletischer Fünf-
Länderkampf in Wien .

«Von unserem Sonderberichterstatter ).
Der erste Tag .

A . Wie» . 26 . Juli . Ter österreichische Leicht -
athletik -Verband begeht in diesen Tagen das
Fest seines 25jährigen Bestehens . Im Fest -
Programm des Jubilars bildet ein leichtathleti -
scher Fünf -Länderkampf , der am Samstag und
Sonntag abgewickelt wird , den Glanz - und Höhe-
punkt . Ungarn , die Tschechoslowakei, Jugosla -
vien , Oesterreich und Deutschland stellen ihre
besten Kräfte zum friedlichen Kampfe der Na -
tionen .

Nach einem offiziellen Empfang der Länder -
Mannschaften aus dem Wiener Rathaus nahmen
die Kämpfe auf dem W.A .C .-Platz am Prater
Samstag mittag mit dem „Einmarsch der Na -
tionen " ihren Beginn . An der Spitze des Zuges

marschierte Deutschland «20 Mann ) , lebhaft ve -
grüßt ? ihm folgte Jugoslavien «12 Mann ) , die
Tschechoslowakei «22 Mann ) , Ungarn «23 Manu )
und endlich Oesterreich «19 Mann ) . 8000 Zu -
schauer waren anwesend .

Der Nachmittag bringt neben Borkämpfen
auch bereits eine Reihe von Entscheidungen , bei
denen Deutschland nicht gerade hervorragend ab»
schneidet. Die deutsche Vertretung ist in ein-
zelnen Teilen , wie die Ergebnisse zeigen , noch
einmal umgestellt worden und es fehlen ja auch ,
wie bereits bekannt , eine Reihe der besten Kräfte ,
darunter Houben , Körnig , Schmidt usw . Im
übrigen aber erweist es sich, daß eine Anzahl
der deutschen Teilnehmer noch zu jung , zu un >
erfahren für derartige internationale Groß -
kämpfe ist.

Die Ergebniffe des Samstags :
«Deutschland -- D . ? Ungarn — U . ? Tschecho-
slowakei - T . ? Jugoslavien -- I . ? Oesterreich

Oe . ) .
400-Meter -Vorläuse : 1. Lauf : 1 . Juhasz -U.

50 6 Sek . ? 2 . Gertz-D ., 1 Meter zurück ? 8. Wolf -T .
« auf ' 1 . Dr . Peltzer -D . 50.4 Sek . ? 2. Barste -

U
'

g
^

Vokoupil -T . — In die Entscheidung kom-
men : Dr . Peltzer , Gertz-D . ? Juhasz . Barsie U.?
Bykoupil -T .

Kugelstoßcu - Entscheiduug : 1. Ambroczi -J . 13,74
Meter ? 2. Bedö -U. 18,61? 3. Baram -U , 3.52 ?
4 . Kulzer -D > 18.30 ? Zimmermann -D . 12,75
Meter .

Ivv-Meter -Borläufe : 1. Lauf : 1. Görle -U.
10 8 Sek ' 2. Schüller -D . 1 Meter zurück? 8.
Jahn -T 11,2 Sek . — 2. Lauf : 1 . Büchner -D .
10,8 Sek . : 2. Roszaheggy -U . 1 Meter zurück? 8.
Bykoupil -T . — In die Entscheidung kommen :
Büchner . Schüller -D . ? Gerö . Roszaheggy -U . ?
Bykoupil -T .

SpeerWerfen -Eutscheiduug : 1. Bacsi -U . 58,8*
Meter : 2. Gyurko -U . 54,67 ; 8 . Turanski -T . 54,85 ;
4. Zimmermann -D . 53,85 ; 5. Kastner -Oe . 58,39
Meter . «Neuer österreichischer Rekord ) .

I10- Meter -Hiirden -Borlä »fe : 1. Lauf : 1 . Troß -
bach -D . 15,2 Sek . ; 2 . Jandera -T . 8 Meter zurück?
3. Püsköpy -U . 16,2 Sek . — 2 . Lauf : 1. Mnfkath -
U . 15,8 Sek . «neuer ungarischer Rekord ) ? 2 .
Lipeik-T . 1 Meter zurück? 8. Paulus -D . 16 Sek .
— In die Entscheidung kommen : Troßbach ^D . ?
Muskath - U . ? Lipeik-T . ? Jandera -T . — Paulus .
D . wird als fünfter mit einem Punkt gewertet ,
wird aber am Endlauf nicht teilnehmen .

8V0-Meter -E» tscheid »»g : 1 . Dr . Peltzer -D .
1.55,4 Min . ? 2. Barsic -U. 1 .56,8 Min . ? 8. Böcher-
D . 1 Meter zurück? 4 . Mahr -Oe . 2 Meter zurück?
5. Strnister -T .

Schwebeustaffel : «100. 200, 800. 400 Meter ) :
1. Ungarn 1 .57,8 Min . ? 2. Deutschland «Büchner .
Schüller . Faist , Gertz ) 1.58 Min . 8. Tschecho -
slowakei ; 4. Oesterreich : 5. Jugoslavien . — Ein
scharfer Kamps zwischen den beiden Favoriten ?
Deutschland ist durch die ausgetretene Innen -
bahn stark benachteiligt und verliert knapp mit
iy , Meter .

Ein deutscher Sieg.
Der t . Tag .

Aus dem W.A .C . -Platz am Prater waren auch
heute die Bahnen nicht gerade rühmenswert .
Zuschauer Ovaren etwa 2000 mehr als gestern da.
also etwa 10 000. Tie Witterung blieb weiter -
hin günstig .

Das Gesamtergebnis des Kampfes ist :
1 . Teutschland 69 Punkte .
2 . Ungarn 65.5 Punkte ,
3. Tschechoslowakei 38.5 Punkte .
4 . Oesterreich 14 Punkte ,
5. Jugoslawien 7 Punkte .
Tie Einzelergebnisse find :
Hochsprung : 1 . Gaspar -Ungarn 1 .86 Mtr . ber .,

2 . Mahr -Oe . und Orban -U . je 1,80 Meter : 4 . und
5 . Huhn - T . und Machan - T . 1,75 Meter . — Pau¬
lus - Deutschland schied im Borkamps aus .

Diskus : 1 . Dr . Görög -T . 41,40 Mtr . ; 2 . Sow -
fay - U . 40,35 Meter ; 3 . Hofsmeister -D . 39,45 Me -
ter : 4 Egri -U . 38,88 Meter ; 5. KlaiNbauer -Oe .
38,61 Meter .

Olympische Staffel : 1. Deutschland «Dr . Pel - .
tzer , Faist , Büchner . Schüller ) 8,18 Min . ; 2. Un-
garn 3,26,8 Min . ; 3 .Tschechoslowakei 6 Meter
zurück: 4 . Oesterreich ; 5. Jugoslawien .

100 Meter : 1 . Büchner -D. 10,7 Sek . ; 2 . Schül -
ler - D . ^ Meter zurück: 8. Gorö -U. weit . % Me ,
ter zurück; 4 . Bykoupil -T . ; 5. Roszaheggy -U.

150« Meter : 1 . Vollmer -D . 4 : 05,1 Minute « :
2 . Troszda -T . 4 : 07 Min . : 3. Jenuwein -D .
4 : 07,4 Mi,, . : 4 . Belloni °U . 4 : 11,8 Min . ; 5 . Vro -
halik - T .

Weitsprung : 1 . Somsay -U. 7 : 07 Meter :
2 . Bako - U . 6,89 Meter : 3. Hossmann - D . 6,85 Me¬
ter ; 4 . Machan -T . 6,83 Meter ; 5. Rauch -Oe . 6,75
Meter .

110-Metsr -Hürdeu : 1 . Troßbach - D . 15,0 sek .
«neuer deutscher Rekord ) : 2. Janders -T . 8 Meter
zurück : 3 . Muskath - U . weit . 2 Meter zurück:
4 . Hipzik-T . . 5. Paulus -D .

400 Meter : 1 . Dr . Peltzer -D . 48,8 Sekunden :
2 . Gertz - D . 3 Meter zurück: 3. Vykoupil -T . 2 Me -
ter zurück: 4 . Barsie -U . : 5. Juhasz -U.

5000 Meter : 1 . Walpert -D . 15.43 Minuten :
2. Bruhufen -Oe . 15,46 Min . : 3 . Dietmanv -D .
15,49 Min . ? 4 . Kantor -Oe . 16,02 Min . ? 5. Gvu -
lay -U.

Das Endspiel um die deutsche Hani ^all»
Meisterschaft .

Pol . S . V . Berlin abermals Meister.
Berlin , 26. Juli . «Eigener Drahtbericht ) . Das

Endspiel um die deutsche Handballmeisterschast
«DSV ) zwischen dem vorjährigen Meister Pol .
S . B . Berlin und dem Pol . S . V . Hamburg
wurden von den Berliner Polizisten nach har -
tem Kampf mit 6 : 4 Toren entschieden.



Seite 10 Karlsruher Tagblatt , Montag , den 27. Juli ISA Ar . »4?

Dritter Wetttamps sür
polizeiliche Körperausbildung.

Die Haupt . unS Schlußveranstaltung der Po -
lizerwettkämpfe am Samstag nachmittag im
PHönix -Gtadion , das in reichem Flaggenschmuck
prangte . erfreute sich eines Mafsenzuspruchs .
Die NachmittagKstunden wurden durch die Wei
>seu der Polizeikapelle unter Heist as Leitung
verschönt. Zwischen die Entscheidungskämpse
der Leichtathletik war eine Anzahl Schauvor -
fithrungen eingestreut . Woh>l manchem Zu -
schauer weitete sich Hier der Blick und das Ver¬
ständnis , warum bei der Polizei der Sport be-
sonders gepflegt wird . Das Hauptinteresse kon -
zentrierte sich auf die Polizeihunde - und Jiu »
Iii su^Bor führu ngen . Die Maffeufreiübungen ,
Stabübungen , das Auftreten einer Musterriege
mit Freiübungen , Kürturnen an Reck und Bar -
ren , Sprünge mit dem Federbrett mit Saltos
über vier lebende Pferde hinweg , schon ins
Mrobatische einschlagend , konnten einem auf
ein Turnfest mit guten Wettnrnen versetzen,
denn hier wurde nur Bestes geboten . Hebungen
an ber Gitterleiter und prächtige Maffenpyra -
miden bildeten einen wirkungsreichen Abschluß
des genußreichen Programms . Die An -
erkenn ung weiter Kreise für nnsere Polizei do-
kumentierte der reichhaltige Gabentempel .

Die Ergebnisse sind :
Polizeisechskampf : 1 . Streifenmeister Klar ,

Pol .-Schitte, 360 Punkte : 2 . Rottenmeister
Sttuble ; 3 . Strsmstr . Stultz , Mannh . ; 4 . Wacht-
meister Schuster : 5 . Wachtmstr . Haug ; 6. Rotten¬
meister Ivos , Rastatt : 7. Streifenmstr . Bach,
WaldShut ; 8. Streifenmstr . Walter . Karlsruhe .

Haudgranatenweitwersen , bestarmig : 1 . Strei -
fenmeister Ludwig , Rastatt , außer Konkurrenz ,
68.22 Meter : 1 . Rottenmstr . Dieb , Rastatt , 60.15 ;
2. Pol .-Mann Nllmer , Schule : 3. Pol . -Mann
Eichelberger . Beidarmig : 1. Zugwachtmeister
Frei , Heidelberg : 2 . Rottenmstr . Dietz , Rastatt ?
3. PolQberltn . Roß . Heidelberg , 4. Rottenmstr .
Lauble , Freibirrg .

11 » Meter Hürdenlauf : 1 . Streifenmstr . Tröl -
ler , Heidelberg : 2. Rottenmstr . Jung , Karlsr .

400 Meter Lauf ; 1 . Rottenmstr . Haug , Hei-
delberg . 54 Sek . : 2 . Streifenmstr . Etter . Karls -
ruhe : 3 . Rottenmstr . Berlinghof . Mannheim .

Dreikampf : 1. Wachtmstr . Seiter . Seidelberg ,
127 Punkte ; 2. Pol . -Oberltn . Heller . Schule ,
Karlsr . : 3 . Wachtmstr . Hau « . Heidelberg ;
4. Streifnmstr . Klein , Karlsruhe .

Weitsprung . Altersklasse : Zngwachtmstr . Kopp,
Waldshut (außer Konkurrenz ) , 5,23 Meter : 1.
Wachtmstr . Oberst , Karlsruhe , 5,20 : 2. Rotten -
mftr . Göller , Mannheim : 3 . Krim .-Ass. Heß,
Pforzheim .

100 Meter -Laus , Altersklasse : 1 . Zugwachtmstr .
Kopp . Waldshut , 12,8 Sek . : 2 . Rottenmstr . Göl¬
ler , Mannheim : 3 . Streifenmstr . Lotholz , Ra -
statt .

Diskuswerfen : 1 . Streifenmstr . Ludwig , Ra -
statt , 32,40 Meter ; 2. Streifenmstr . Rimmler ,
Heidelberg : 3. Wachtmst̂ . Schmidt , Tarmstedt ;
4 . Rottenmstr . Hiller . Pforzheim .

Hochsprang : Streifenmstr . Klar , Schule , ( autz .
Konkurr . ) , 1,60 Meter ; Wachtmstr . Schmidt ,
Darmstadt (auß . Konkurr ) , 1 .5g ; 1 Pol -Mann
Hochlehnert , Schule , 1,54 ; 2. Streifenmstr . Ott -
müller , Karlsruhe ; 3 . Rottenmstr . Hiller , Pforz -
heim ; 4. Streifenmstr . Ludwig , Rastatt .

Speerwerfen : 1. Ludwig , Rastatt , 48,81 Meter ;
2 . Seiter , Heidelberg ; 3 . Asal , Mannheim ; 4.
Haas , Mannheim .

Dreikamps ( 100 Meter -Lauf , Hochsprung , Ku¬
gelstoßen ) : 1 . Wachtmstr . Asal , Mannheim , 93
Punkte ; 2. Zugwachtmstr . Kopp, Mannheim ; 3 .
Heß, Pforzheim ;

100V Meter -Laus : 1 . Streifenmst . Klar , Schule ,
2,43,2 ; 2. Ehret . Rastatt : 3. Hößle , Mannheim ;
4 . Wetzel. Mannheim .

Illv Meter -Laus : 1 . Haag , Karlsruhe , 11,2 Sek . ;
2. Kuhfeld . Heidelberg ; 3 . Tröller .

4 mal 406 Meter -Stafsel : 1 . Heidelberg . 3,41,8
Min .; 2. Schule Karlsruhe ; 3. Mannheim .

5 mal 106 Meter -Dienstgradstassel : 1 . Mann -
heim . 5ö Sek . ; 2. Heidelberg ; 3 . Freiburg .

4 mal 166 Meter -Stafsel : 1 . Mannheim , zweite
Bereitschaft , 46,7 ; 2 . Karlsruhe , erste Bereit -
schaft , 46,8 Sek . g.

Erste Internat . Arbeiter -
olympiade in Frankfurt a . M .

Die Olympia -Regatta .
Die Ruder - Regatta der Olympiade , die am

Samstag nachmittag auf dem Main teilweise in
strömendem Regen ausgetragen werden mußte ,
hatte an ausländischer Beteiligung nur einen
Ber ein aus Linz auszuweisen . Dagegen waren
aus dem Reich zahlreiche nord - , west- , süd- und
westdeutsche Mannschaften vertreten . Ten Lö -
wenanteil der Stege beschlagnahmten die recht
guten Vereine aus Berlin , auch die norddeut -
schen _ Mannschaften zeigten ein beachtliches
rudersportliches Können . Bei den Kanurennen
waren eine Reihe selbstgebauter und zwar recht
guter Boote zu sehen.

Verschieden« Ballspiele .
Handball :

Frauen : Eintracht Plauen ( Mittels . Meister )— Nürnberg - Gosenhof (Südd . Meister ) 5 : 0.
Männer : Nordwestdeutschland —Ostdeutschland

2 : 1.
Faust ball :

Männer : Hamburg -Wilhelmsburg (Nordwest -
deutscher Meister ) — Raschau ( Mitteld . Meister )
67 : 64.

Trommel ball :
Ostdeutschland—Mitteldeutschland 109 : 98.

Endspiel im RasfballumdieBundes -
Meisterschaft .

Zeitz—Barmen 11 : 2.
Leichtathletik .

100 Meterlaus : l . EttelSn - Finnlanb 11,3 Sek .
2. Matttla -Finnland 11,4. 3 . Menkki - Finnland
11,4. 4, Pehkenen -.Finnlanö 11,5.

106 Meter , Frauen : 1. Ditttnar -Hannover 12,g
Sek . 2. Hochholzer -Nürnberg 18. S. Hwpler -
Magdeburg 18,8. Im Gegensatz zum 100 Meter -
lauf d«r Männer , wo die Finnen dominierten ,
ließen sich bei den Frauen die Deutschen die
ersten Plätze nicht streitig machen .

5000 Meter : 1 . Jokels -Finnland 15,81 Mim.
2 . Salmi - Finnland 15,48,5 . 8 . Vuorinen -Finn -
land weitere 100 Meter zurück. Wagner -Deutsch¬
land lag bis zur achten Runde ( 4000 Meter ) mit
dem siegenden Finnen auf einer Höhe, dann aber
machte Jokels sich frei und siegte unangefochten .
Aus dem geschlossenen folgenden Feld schoben
sich im Endspurt noch zwei Finnländer vor und
belegten die beiden nächsten Plätze .

Kugelstoßen / 5 K & : 1 . Lindborn -Finntand
19,96 Meter . 2. Laiho - Finnland 17,75. 3 . Bar -
thel -Jena 17,3ö .

Dreisprung mit Anlauf : Virtenen P , Finn¬land , 14,28 Meter . 2 . Takkinen - Finnland 14,04.
3. Haue -rstein-Nürnberg 13,65.

Fünfkampf sür Sportler : 1 . Kotivalo -Finn -
land 578 Punkte . 2. Virtauen -Finnland 557 . 3 .
Kristofferssen -Finnland 545.
^ Speerwerfen sür Sportler : 1 . Korpi --Finnland
84,71 Meter . 2 . Ilm « neu-Finnland 54,64 . 3 . Vir¬tauen - Finnland 58,50 .

Speerwerfen sür Sportlerinnen : 1 . Drivin -
Lettland 33,28 Meter . 2 . JäKkoläinen -Finnland32,gl. 3 . Jndersans -Lettland 29,64.

10 600 Meter Straßengehen : 1 . Burchardt - Ber -
lin 48,38 Min . 2. Wolf -Bonsdorf 48,52,4 . 3 . Beh-
ner -Rüderoth 49,16,1 . Unreiner Stil sämtlicher
„Geher ".

Olympische Stasette (800. 200, 200, 400 Meter ) :
1 . Finnland 3,43,2 Min . 2 . Deutschland 3,49,7.8. Oesterreich 8,55,5.

Diese Staffel gestaltete sich als eine der span-
ncndsten . ^Leider wurde der zweite Mann der
deutschen Staffel durch Sehnenzerrung aus dem
Rennen geworfen , was den Finnen einen Vor -
jprung von zirka 80 Meter sichert « . Um den
zweiten Platz gab es einen harten Kampf zwi-
schen Deutschland und dem scharf aufkommenden
Oesterreicher , der nur auf kurze Distanz folgte .Es starteten weiter Frankreich , Belgien und
Lettland .

Karlsruher Schülerregatta .
Die Karlsruher Jugend - Regatta nimmt von

Jahr zu Jahr eine größere Ausdehnung an und
baut sich in bemerkenswertem Fortschritt zueiner Veranstaltung aus , die größter Beachtung
wert ist und das Interesse aller Wassersport -
kreise in Anspruch nehmen sollte. Sehr erfreu -
lich ist das relativ gute Abschneiden der Karls -
ruher Vereine , die im Vierer , Zweier mit
Steuermann und Achter siegen konnten . Beson --
ders gestel der „Ludwigshasener " Vierer , der im
s . Vierer und Gastvierer siegreich , in vollends -
tem Stil , über die Bahn fuhr . Im schönen
Bootshaus des K .R .B , von 1879 fand die Preis -

Verteilung statt , die Herr Z i n s e r tun . mit mar .
kanten Worten vornahm .

Die Ergebnisse sind :
l. Vierer : 1 . Ludwigshasener Ruderverein

4,47K ; 2. R .G . Worms ; 8 . Karlsruher Ruder¬
verein von 1879, 4,55 ; 4 . R .G . Rheinau . — Das
Rennen liegt zwischen Ludwigshasen u . Worms ,
Ludwigshafen siegt mit % Länge ,

n . Vierer : 1 . Rheinklub Alemannia Karls -
ruhe , 4,45 )6 ; 2. R .G . Heidelberg . Bord - an
Bordkampf . Alemannia siegt mit einer guten
halben Länge .

Anfänger -Vierer : 1 . R .G . Rheinau , 4,56K ; 2.
Mannheimer Ruderklub ; 3 . Rheinklub Aleman -
nia Karlsruhe gibt bei 700 Meter auf .

Gastvierer : 1 . Ludwigshasener Ruderverein ,
4,45% ; 2 . R .G- Worms . — Erstklassige Gegner .
Ludwigshafen guter Sieger .

Zweier mit Steuermann : 1 . Karlsruher Ru -
derverein von 1879 ; 2. Rheinklub Alemannia
Karlsruhe . — Ruderverein mit % Länge Sieger .

Vierer '
(Jugendklasse ) : 1 . Heidelberger Ruder -

klub , 4,54K ; 2. Mannheimer Ruderklub ; 8 . R .G.
Heidelberg : 4 . Karlsruher Ruderverein von
1879. 5,10.

Achter : 1. Karlsruher Ruderverein von 1879,
4,15 )4 ; 2 . Rheinklub Alemannia Karlsruhe .
4,16 % ; 3 . R .G . Heidelberg . — Die Mannschaf -
ten sind ziemlich gleichwertig . K .R .V . von 187g
geht mit Lustkastenlänge Vorsprung als glück -
licher Sieger aus dem Rennen hervor .

W . Dr .

27 . Verbandstag des Süd¬
deutschen Fußballverbandes .

(Eigener Bericht .)
Heidelberg , du Jugendbronnen ,
Zauberin am Neckarstrand .

V Heidelberg , 26. Juli . Wem müßte das Herz
nicht höher schlagen, wenn es gilt eine Tagung
in d«r Perle deutscher Städte mitzumachen . So
war auch zum 27 . Verbandstage des Südd . Fuß -
ballverbandes eine große Anzahl Vertreter her -
beigeeilt , um über die Geschick« ihrer Sport -
bewegung zu beraten .

Tic Tagung fand in der Stadthalle Unter -
kunst, die aus diesem Anlaß eine gefällige Aus -
schmückung erhielt .

Um 5 Uhr abends wurde die feierliche Er -
öffnung des Verbandstages durch einen Be -
grüßungsakt mit einem Orgelpräludium
und Gesangsvorträgen der vereinigten Gesangs -
abteilungen des V . f .B . Heidelberg upd des F .C.
Odin Heidelberg Handschuhsheim vollzogen .

Der erste Vorsitzende, Dr . Ivo Schricker -
Karlsruhe , der seit einem halben Jahre sein Do -
mizil in Aegypten hat , war erschienen und be-
grüßte die Bertretung der Stadtverwaltung , die
der anderen Sportarten , die Vertreter der

B.-Badener Automobit-Turnier.
Der Schluß- Sonntag .

Dieser Tat hat sich von allem Anfang an die
Gunst des Publikums zu erringen gewußt .
Bringt er doch ein wundervolles Gemisch von
Sport , Eleganz und Szenerie , wie es nur ein
Platz von der Vegnadung dieser 'Schwarzwald -
perle bieten kann Schon äußerlich zeigt das
farbige , teilweise aus Reklame abgestimmte Ge-
pränge der Hauptstraße , der Umgebung des Kur -
gartens und dieser selbst die Bedeutung an , die
der großen Woche des Autos beigelegt wird .

Es ist ein dauerndes An und Ab von Wagen ,
Sportsleuten , Zuschauern , Photographen usw .,
welch letztere gerade in -den heißen Tagen ein
saures Amt haben .

Der gestrige Sonntag , der ganz der
Schönheitskonkurrenz

gewidmet war , hatte das Publikum wieder mag-
netisch angezogen , um das ästhetisch und Wort-
lich anziehende Bild zu genießen . Die Firmen
Peters Union und Continental hatten mit
Wimpeln und Flaggen zum Schmuck des Kur -
gartens beigetragen , und die Firma Olex ließ
einen ansehnlichen Ballon im Winde gaukeln .
Bor dem Garten war außer drei flotten Kuki-
rol - Lieferwagen auch die Reisevilla von Dr . Un -
blutig aufgestellt , dauernd belagert von Schau -
lustigen . Auch der Gründer und alleinige In -
Haber der Firma , Herr Kurt Krisp . war mit
seiner Gattin und dem Generalbevollmächtigten
und Syndikus Dr . Klein anwesend . Eine Pause
in den Veranstaltungen ließ uns gerade soviel
Zeit um einen kurzen Besuch in dem „Puppen -
heim" von Dr . Unblutig vorzunehmen , der 'mit
Freundlichkeit und Selbstverständlichkeit ge-
währt wurde . Hier ist, wie bei der Firma ,
alles Methode , Zweckmäßigkeit und also auch —
Erfolg . -

Nach 10 Uhr begann die Schönheitskonkurrenz ,
zu der sich den Richtern über 100 Wagen gestellt
hatten , mit der Klasse der Sportwagen . DaS
Wetter war gut ; bei etwas bedecktem Himmel
herrschte eine erträgliche Temperatur . Hie und
da unterbrach ein heftiger Regenschauer die Vor -
führungen , die eine solche Fülle von edlem und
rassigem Material präsentierten , daß man sich
nicht in die Lage der Preisrichter wünschen
mochte . Zierliche und wuchtige Formen , ge-
schmackvolle Karosserien in entzückendem Far -
benzusammenklang und prächtige Uni -Lackierun-
gen lösten oft laute Beifallsbezeugungen aus .
Besonders stark und qualitätsvoll waren die ge-
schlossenen Wagen vertreten . Unter den offenen
Wagen befanden sich verschiedene, die auch in der
Batscharifahrt gelaufen sind , aber trotzdem in
jeder .Hinsicht konkurrenzfähig aussahen und von
den Strapazen , die sie erst in den letzten Tagen
durchzumachen hatten , nichts erkennen ließen .Es seien hier nur der Mercedes Fräulein von
Berckheims , der schon die Alpenfahrt mitgemacht
hat , die Audi - Wagen , der Benz Walbs , der
Maybach Dr . Schmids und der Adler Jrions
genannt . Die Wertung geschah in acht Klassenund schloß mit den Lieferungswagen . Bei letz-
teren waren es vor allem die drei Benz -Kuki-
rolwagen , die in ihrer Einheitlichkeit imponic -
rend wirkten .

Unfälle waren nicht zu verzeichnen , obwohl
ein Wagen seine Stoßstange an einem Kandela -
ber prüfte und diesen mitsamt dem Sockel weg-
riß . Dem Mercedes hat es nichts geschadet.

Die Entscheidung der Preisrichter fand be -
greiflicherweise nicht ungeteilte Ausnahme , da
vielfach die Ansicht laut wurde , daß die aus -
ländischen Wagen über Gebühr bevorzugt wor -
den seien. In der Tat konnte man auch in
verschiedenen Fällen zweierlei Meinung sein,und es ist vollauf berechtigt , wenn man be-
hauptet . daß dem preisgekrönten , allerdings
sehr vornehmen Packard oder dem elegantenRolls Royce verschiedene deutsche Wagen eben-
bürtig zur Seite standen .

Die Kurkapelle ließ während der Borführun -
gen ihre Weisen erklingen und trug so ebenfalls
zum Gelingen der Veranstaltung bei . Leider
mußte die Damengeschicklichkeitsprüfung ausfal -
len . Mit der Preisverteilung fand das Turnier
sein Ende .

Die Ergebnisse der Schönheitskonkurrenz
sind :

Sportwagen : 1 . Frau Lcuschner aus Egomit Kivernagl -Karosserie ; 2. Bornemann aus
Flint ; 8. Keiderling auf N .S .U . ; 4. von Ostertag
auf Buick.

Phaetons : 1. Hofmann auf Packard (Origi -
nal ) ; 2. Birkelbach auf Maybach ( Papler ) ; 3.
Klein aus Mercedes ; 4 . von Schweder auf
Jfotta Fraschini ; 5. Dr . Jahr aus Mercedes
(Gindelfingen ) ; 6. Adlon auf Buick.

Cabriolets : 1. Frau Breuer aus Minerva
( Papler ) ; 2. M . Berlin aus Excelstor ; 3. Steegh
auf Spyker ; 4 . I . Berlin auf Ercelsior .

Pullmann Limonfinen : 1 . Leuschner
aus Mercedes (Kühlstein ) ; 2. Diaz aus Mer -
cedes ; 3. Kaufmann aus Maybach ; 4. Heine ' auf
Sizaire Freres .

Pullmann Cabriolets : 1 . Preis nicht
vergeben ; 2. Papler aus Mercedes ( Papler ) .

Kombinations - Karosserie : 1. Pe -
tersen auf Maybach (Original ) ) ; 2. Klingelhöfer
aus Minerva .

Cabriolets mit Innensteuerung :
1. Preis nicht vergeben ; 2. Weinthal auf Rolls
Royce ; 8 . Farnsteiner auf Mercedes (Kiver -
nagl ) .

Weymann : 1 . Baus auf Audi ( Papler ) ;2 . Nallinger auf Benz .
Lieferwagen : ! . Wolff u . Sohn auf Benz ;2 . Westphal auf Brennabor . Ein Anerkennungs -

preis für die Gesamtleistung der Kukirolfabrik .
*

. Ein dreiachsiger V o m a g -O m n i b u s undein R e i ch s p o st-O m n i b u s , beide mit draht -
losem Sende - und Empfangsgerät ausgerüstet ,wurden an den Kontrollstationen der RobertB a t sch a r i - F a h r t in Kulmbach , Schwein -
furt , Melleck , Reichenhall , Garmisch und Stntt -
gart eingesetzt und haben mit Erfolg die je-
weiligen Fahrtergebnisse nach München über -
mittelt . Die Wagen standen unter der techni-
schen Leitung der beiden Herren Direktor
Griessing und Dr .-Jug . Ludwig Kühn , dem Er -
bauer der Stationen .

Presse , sowie die eigentlichen Vertreter
S .F .V . in herzlicher Weise. ,

Namens der Stadt Heidelberg überbra «
Bürgermeister Dr . Walz der Tagung
Glückwünsche zu einem guten Verlaus .

B o h u e r - Beiertheim vertrat den
ausschuß für Leibesübung und Jugendpflege u
feine Ausführungen wurden beifällig ausgeno
men .

Hierauf wurde in die Verhandlungen
getreten .

Punkt 1 und 2 fanden eine rafche Erledigung
Es wurde anschließend ein Antrag des S .V-
Erhöhung des Verbandsbeitrages abgelehnt . ^
Ablehnung des Antrages wurde mit der
schaftlichen Notlage der Vereine begründet .

Der Antrag , daß in Zukunft die Kreier
'

sitzenden nicht mehr vom ganzen Bezirks ^sondern von den eigenen Kreisen gewählt wero
sollen, wurde von M a y e r - Weingarten enc
gisch vertreten und hatte Annahme zur Folg^

Um 9 Uhr wurde die Sitzung unterbrochen-
um der um 9M Uhr stattfindenden Schloßbeleu«
tuug mit Brillantfeuerwerk anzuwohnen . \ «
großer Teil der Vertreter wurde in Lastau »
verstaut und nach Ziegelhausen transportier '
um von dort aus per Schiff den Neckar binuw
zu fahren und Beleuchtung und Feuerwerk »o
Wasser aus genießen zu können . Eine
Enttäuschung gab es aber . Die Schloßb«le» ^
tung konnte nur von hinten gesehen werden - "
das Schiff zu spät abfuhr ! .

Um X11 Uhr wurde die Tagung fortgeseö -
Ein Antrag , den 8 61 Spielsystem , ^
Schmerzenskind jedes Verbandstages , löste ei
stürmische, endlose Debatte aus . Als man geg ,
2 Uhr morgens zur Abstimmung über
Satzungsänderung kam, die % Mehrheit beMi '
wurde der Antrag mit 1 9 63 gegen 179 4
men abgelehnt .

Auch die Zeitungssrage in der Form . daßÄ
je 80 Mitglieder ein Pslichtexemplar des „kers " sowie der Bezirksblätter in Zukunft vo
den Bereinen bezogen werden muß , wu »»
ablehnend beschieden .

Dem Antrag des S .V . , die Auflösung des
bandes nur durch eine X Mehrheit durchfüU .
zu können , wurde stattgegeben . Um U"
wurde die Sitzung beendet . J

Die Tagung wurde Sonntag vormitta k> M
bei voller Beisetzung des Hauses fortgesetzt' _

Schiedsrichterfragen , zu dern Erledigung
Wimpf heimer - Karlsruhe als Referent
stellt war , nahmen reichlich Zeit in Anspru»>
Der Sache wurde nicht die nötige Würdigu ^ .
entgegengebracht , so daß der Referent in rj»
tiger Erkenntnis der Situation , auf eine w«
tere Vertretung dieser Angelegenheit vcvz>» '
tete. .

Ein Antrag des SB . . Unsallkasie betr ., ^
Kopfsteuer von 10 auf 15 Pfg . zu erhöhen ,
folgende Unterstützungssätze zu Grunde liegc ^
bei Tod 2000 Mark , Invalidität 8000 M*-,
werbsunsähigkeit 3 Mk . pro Tag , fand
stimmige Annahme . »

Ein erneuter Angriff aus das Svielsystcm f«n
endlich Erledigung dadurch , daß sich die O?p
sition mit der MäßigkeitSgruppe auf ein
promiß einigten . Es wurde von beiden ltL
pen eine Kommission gebildet , die für
1926/27 die Ausarbeitung eines neuen
fystems bearbeiten will . . „Der Antrag , Sie Sperrfrist von einem W Xt
Jahr auf ein ganzes Jahr auszudehnen ,
mit 1450 gegen 1295 Stimmen abgelehnt . , «.»

Bei den Neuwahlen wurden folget ?
Herren gewählt : 1 . Bors . C a r t i n i - N»*
berg . 2 . Bors . F l i r l - Fürth , 3 . Bors . S * ' ''
del - Worms , Schatzmstr . Raßb a ch - W>^baden , Spielausschußvors . Dr . Glaser - 5 r; »
bürg , Vorsitzender des VerbandsgerichtS
Müller , Stuttgart . Damit fand der «>r
bandstag seinen Abschluß. '

Karlsruher Wildparkrennen . .
vi » « otorsvortliches vretgnls erste » Ranges

das dritte Karlsruher ' Wildvarkrennen am S.
werden . Die bis zum ersten Meli »efthluß eingê anŜ ^
Meldungen haben die Aahl 80 überschritten. Außer <■ '

bexeitS gemeldeten Größen des Motorsports haben
tere ihre Meldung abgegeben: ?U>oIf Korn « " " n '

Karlsruhe auf Wanderer und Superia , Walter
auf Superia . Meisczahl.Mannheim auf A« «l , A- & '

Geiß . Pforzheim auf D . K . W . die Brüder Hauß » «^
Heidelberg auf N.S .U . und Viktoria Hyronimus ^Heder und Emil Kuh-Baden auf Vikwria -Sport .
Rennen beginnt pünktlich 7 Uhr vorm . Omnibuk ^
keHr nach der Rennftreckc. ES gibt Tribünen , jf t,Stehplätze für die ab Montag , den S7 . dS. MtS . ~ D
verkauf eingerichtet ist . Man beachte die Anzeigen-

Die Automobilrennen um den „Großen $ teif
von Frankreich".

k . Paris , 26. Juli . (Eig . Drahtber .) Am
abend der großen Automobilrennen in Lin«?
Monthlerry ist es zu einigen unliebsamen ,
schensällen gekommen . Bei der Abnahme
Wagen erklärten zwei Mathis und Thow ^
Speziale -Führer , daß sie ihre Wagen nicht rew
zeitig startfertig bekommen hätten und auf
Start verzichten müßten . Dann erschienen^ .
Bugattiwagen mit Eisenplatten auf dem fre¬
ien , der Rennvorschrift zufolge freizulasfenoe
Sitz . Die Fahrtleitung verlangte Entfernunv
der Platten , jedoch lehnte das Bugattiteam
ab . Da die Bugattiwagen drohten , vom sw
fern zu bleiben , verhandelte die Sportkoinw ^
sion bis in die Abendstunden hinein und 9a*\ lauch schließlich den Erfolg , daß sich die Bug « " '
wagen ihrem Entscheid fügten .

Todessturz beim Autorennen .
Pr . Berlin , 27. Juli . Bei dem Autorennen

den Großen Preis von Frankreich für
wagen , der gestern auf der 'Bahn von Li«^
Monthery bei Paris über 1000 Kilometer aus
getragen wurde , geriet der Rennfahrer A *.
cari , der erst kürzlich sür seine Firma

" N
Romeo den Großen Preis von Europa gew?^nen hatte , ins Schleudern und überschlug
Er erlitt so schwere Verletzungen , daß er
dem Wege ins Krankenhaus st a r b . Sieger '
dem Rennen wurde die französische Marke
läge mit dem Fahrer Bönoir .
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INDUSTRIE - UND HÄNDE .LÄ- ZEITUN G
Die Erziehung zur Arbeit.

VonDipl .-Jng . Fr . Frölich . Charlottenburg .
Förderung der Produktion . Verbesserung des

ZbnkungsgradeS , das sind die Schlagworte , von« enen die Erörterung über unsere Wirtschaft-»che Lage zur Zeit beherrscht werden . Wennunsere Gesamtwirtkchaft . die deutsche Volkswirt -
gesunden soll , muh sie sich aus einer« Wtmc von Höchstleistungen aus den verschieden-

!*." Wirtschaftsgebieten zusammensetzen, derenItOt - -
, einzelne diese Bedingung erfüllen mutz .

Im?» welchen Hauptarbeitsgebieten sind Höchst-Junge » notwendig ?
z

^ krgiewirtschaft : vorteilhafteste Ausnutzung .
-^ Energiequellen , beste Verteilung und w :rt -'^ IlnKste ffttprSie Ochste Verwendung der gewonnenen Ener -

^ toffwirtschaft: genaueste Erforschung der
, „5 ° te an Urstoffen , vorteilhafteste Gewin -
^ "5 und wirtschaftlichste Verarbeitung bis zum
-» .Mcrzeugnis , an dessen Güte die höchsten An-°M,e zu stellen sind ;
o^ ^ ltattflswirtf ^ ft ; Anpassung der Formen

.. Zweckbestimmungen , Vereinigung von
m . Mäßigkeit mit Formenschönheit ;

üZrfr ^ oder Kostenwirtschaft : genaueste
ig,

' ulation der Arbeits - und Herstellungsver -iren und -arbeiten , wirtschaftliche Fertigung
„J »cm Ziele der Herstellung eines im Preise

ttbewerbsfähigen Erzeugnisses ;
Arbeitsg

^
b ' wohl das höchste

öer heutigem Zeit der Maschinenarbeit , wo-
äelnÜ uur darauf ankommt , daß der ein-
tnb JUnt hochwertigsten Facharbeiter erzogen

ausgebildet , sondern dah auch für jeden2$ der Geeignetste ausgewählt wird .
Nj / ^ uschenwirtschaft ist in erster Li -
laor .̂ ^ öiehungsarbeit . Auf der Grund -
toi* rl3eS Zunftwesens und dem daraus ent-
von « ? Handwerk hat das deutsche Gewerbe
h,s

" leher der Erziehung seines Nachwuchses
pudere Aufmerksamkeit zugewendet . Bon den
^^?u>tri . zweigen hat vor allem die mechanische
h-i

°Ustrie sich frühzeitig vom Handwerk unab -
W gemacht und eine Lehrlingsausbildung>atz den Erfordernissen der industriellen Wirt -
^ eingeführt und durchgebildet . Die vor -" chen Bemühungen von o . Rieppel , Taaks ,
?art f̂anden im „Deutschen Ausschutz für tech-
?es Schulwesen " ihre Zusammenfassung uud

^
. .allgemeinerung . deren Ergebnisse heute in

ftemaV0 i auimu ^1 WUÜ Cim: «ciji4niH »uu»uiiuuiiH
stfi*» ^en Erfordernissen der industriellen Wirt -

eingeführt und durchgebildet . Die vor -
Sin « 1cn Bemühungen von v . Rieppel , Taaks ,

^fanden im „Deutschen Ausschutz für tech-
&er*n Schulwesen " ihre Zufammenfassung uud
^ ^ "Semeinerung , deren Ergebnisse heute in
« . .Wnd und in den Bereinigten Staaten als
^„v ".dlich anerkannt werden . Die mechanische
ib. , >trie sorgt damit zugleich nicht nur für
8rn\

tt ebenen Bedarf , sondern auch für die
»^ °e Zahl von Maschinenbetrieben , die zu ihrer
chon » ng und Instandhaltung auf gelernte Me -

-5 !
' er , Schlosser usw . zurückgreifen müssen.

foMe Erziehungsarbeit war durch die Ver -
»üb - Krieges und der Nachkriegszeit
^ «erordentlich erschwert worden ; fehlte es im
tri

'^ e an Erziehern , so machte sich in der Nach -
ijjusseit die Abwanderung in die grotze Masse
w ». angelernten und ungelernten Arbeiter be-
to>n ' Wunsch, schnell zn Verdienst zu
Um eil> die Wirkung der Tarifverträge , die den
»^ rschied im Lohnniveau zwischen gelernten
ZF-? ungelernten Arbeitern stark einschränkte , der
I^ ^ rstand gegen die in einer geordneten Lehr-
j . Ausbildung unvermeidliche Zucht bei den in
be ? A ^ ^ gsjahren der Zucht entwöhnten Jugend ,Meten dem Wiederaufbau des Lehrlings -
feitCttö uach dem Kriege mancherlei Schwierig -
^ ^ n , die jedoch in den wichtigsten Zweigen der
j . Manischen Industrie , im Maschinenbau und
d?« Elektrotechnik , in der Hauptsache überwun -
^ Wn dürsten .

» .̂ ch'oieriger liegen die Verhältnisse in jenen
% »y

t6en ' ^u denen der Facharbeiter in der
.'»oerzahl ist und der angelernte oder un-

^ ernte Arbeiter vorherrscht , besonders in den
Un^ «? e» der Schwerindustrie , den Eisenhütten

-Walzwerken und in den Bergbaubetrieben .
<m - ,

* man sich lange damit begnügt , ohne
Siöb Rücksicht auf das Schulzeugnis , mit
Ifcfi?crer Berücksichtigung der verwandtschaft -
Q̂

en »der sonstigen Beziehungen zu den Werks -
ijL^ orjgen eine gewisse Zahl von Lehrlingen
st, . °Ustellen und sie unter der Obhut eines Mei -
fe#

ä
?£er Gsellen sich selbst entwickeln zu las-

^ Den weiteren Bedarf an Nachwuchs ent -
fori » u?an den im .Handwerk oder in den Ma -
öa!. auwerkstätten vorgebildeten Gesellen , die

das für den Großbetrieb Erforderliche sich
LK aneignen mutzten.

K5'nsichtige Führer der rheinisch-westfälischen
^ werindustrie haben aber erkannt , öatz dieses
fahren sür die Erfordernisse der Zukunft
W ausreicht ; unier der Leitung von Ober -
».^enieur Arnhold sind bei der Gelsenkirch-
t." Bergwerks - A .G . in Gelsenkirchen Einrich -
für a??t entstanden und haben sich bewährt , die
»/ die Grotzbetriebe iei Schwer - Eisenindustrie
ten , ^ ch werden können ; in einer benachbar-
w „ Zeche werden zur Zeit die Bersuchseinrick -
fchnc-en die Ausbildung des Bergmannes ge-
»! ° " en . In Verbindung mit diesen der Er -
» .^ung und Ausbildung der Jugendlichen die-

• tt Einrichtung sind von Arnhold andere
j .^ ichtnngen geschaffen worden , die sämtlich

Zweck haben , über die Ausbilduugsjahre
g^ °us eine Brücke zur Arbeiterschaft zu schla-
!ein die Verbindung des Arbeiters mit
i^. eni Unternehmen wieder herzustellen , damit
». wziale Frage , die in der Deutschen Republik
^ ungleich grötzerer Bedeutung ist als im
j ^

Mchen Kaiserreiche , einer friedlichen und ge-
». suchen Zukunft verheißenden Lösung näher -

^ acht werde .
»itt«!1 Lehrlingsausbildung , die
uj^ .eder Reparaturschlosser oder Gietzereisach-
d-^ ter erziehen soll , verfolgt Arnhold autzer
cdf r

1"31" Deutschen Ausschuß für technisches
s,

'Ulwesen für eine gute Fachausbildung in die -
sz? Berufen aufgestellten Ausbildungsgrund -

t
?en und Ausbildungsmethoden zwei weitere

Das eine ergibt sich aus der zukünftigen
«d. stigung der jungen Leute im Eisenhütten -
J T Bergbaubetriebe ; der junge Mann soll

^ endig" gemacht werden , er soll sich in neue" lebe schnell und sicher hineinfinde » können,

soll wissen , daß auch außerhalb seines gewohn-
ten Geleises , seines engeren Arbeitsgebietes , ja
selbst außerhalb des Werkes , bei dem er beschäf-
tigt ist , sich Vorgänge abspielen , mit denen er
in Zusammenhang steht und mit denen er Zu -
sammenhang suchen und finden muß ; der Werk-
schule erwachsen hieraus besondere Aufgaben ,

Das zweite Ziel ist weiter gesteckt und bedeu-
tet einen besonderen Fortschritt ; es ist der Ver -
such , aus dem jungen Mann einen inständigen
Kerl " zu machen, ihm eine Gesinnung , einen
Geist einzupflanzen , der ihm für sein Leben ge-
wisse Ideale mitgibt , so öatz er nicht nur auf
den Erwerb materieller Güter und auf den Ge-
nuß eingestellt ist. Hierzu hilft sportliche Kör -
pererziehung und Ertüchtigung , damit der junge
Mann Zutrauen zu sich selbst , zu seiner Kraft
und Gewandtheit erhält .

Bei der Notwendigkeit sparsamster Wirtschaft ,die gerade die rheinifch-westsälische Schwerins »-
strie unter dem Drucke der Besatzung , der Mi *
cum - Verträge und der Reparationslasten be-
sonders beachten muß , müssen die Einrichtungen
der Lehrlingsausbildung sich selbst erhalten ; in
sehr geschickter Weise hat es Arnhold verstanden ,die jungen Lehrlinge in die Kenntnis der Bilanz
der Lehrwerkstatt einzuführen und sie mit daran
zu beteiligen , daß die Werkstatt sich ohne Zubuße
durchschlägt; das weckt Arbeitsstolz und Arbeits -
sreudigkeit . Auf diese Weise wird ein erster Au-
lauf dazu unternommen , den junge » Mann
nicht nur als Gegenstand der Erziehungsarbeit
zu behandeln , sondern ihn bewußt zur Mitarbeit
an dieser heranzuziehen .

Oberrheinschiffahri .
Während sich die Wasserhöhe des Oberrheins

auf der Baseler Strecke fast auf unretändertem
Stand bewegte , wurde in der Manu .ieimer Ge-
gend ein gleichmäßiger Ablauf , jedoch in nur
ganz geringer Auswirkung , festgestellt; der Nn-
terschied zwischen Wochenbeginn und Ende be-
trägt minus 12 Zentimeter . Basel kann nachwie vor auf dem Wasserwege nicht erreicht wer -
den und so müssen eben die für die Schweiz be -
stimmten Mengen restlos in Kehl -Straßburg
auf Bahn gestellt werden . Der Verkehr auf der
Mannheim —Straßburger Strecke ließ etwas
nach . Hier sind in der letzten Woche insbefon -
dere die Reparationskohlen - Transporte nicht
mehr in dem Umfange der Vorwochen eingetrof -
fen . So ist denn das allgemeine VerkehrsbWauf dieser Strecke etwas ruhiger geworden . Na »
türlich wirkt sich dieser Rückgang sofort in den
Häfen aus , was in erster Linie von Kehl gesagtwerden kann - Das Nachlassen der Kohlentrans -
porte , das dem Vernehmen nach nur von vor -
übergehender Daner sein soll , hat in der Ent -
löschnng der Brennstoffkähne wieder etwas Gu -
tes , es werden diese Tchifse nunmehr wohl
schneller leer gemacht werden können . Tatsäch-
lich kam es in letzter Zeit vor . daß Kohlenschisfcüber zwei Wochen in der Entlöschung lagen .Schiffsraum für Talreisen ab Stratzburg wirdin Neberzahl angeboten ; hierdurch sind die Tal -
frachten gegenüber anderen Plätzen kaum merk-
lich in die Höhe gegangen . Komplette Schiffs -
ladungen nach Zwolle «Zuidersee ) , wohin ab und
zu Kali verfrachtet wird , erzielen eine Schiffs -
fracht von 1 .15, Holl. Gulden pro Tonne , woraus
sämtliche Schlepplöhne und sonstige Unkosten zubestreiten sind . Bei Anfahrung dieses Platzes
mutz stets die leere Rückfahrt nach Amsterdamoder Rotterdam berücksichtigt werden . Die Kali -
frachten nach Antwerpen halten sich auf unver -änderter Höhe und zwar 8K franz . Franken proTonne . In Karlsruhe weist immer noch dasMittelbecken den lebhaftesten Verkehr auf , sodaßdie Bewältigung des Güterumschlags nur mitHilfe von Ueberstunden vonstatten geht . Vondem i» der Vorwoche beendeten Kohlenarbeiter -streik siebt man keine Spuren mehr , die Um-schlagsanlagen sind ausnahmslose beschäftigt.Die Verladung von Hölzern auf dem Wasser-wege ist minimal . Als Neuigkeit vom Ober -rheine kann berichtet werden , datz im nenerbau -ten Hafen von Speyer der von der Werft A .G.erstellte nene Umschlagskranen fertig wurde unddadurch das erste Rheinfchisf in diesem Hasenausgeladen werden konnte . Der Kranen ist nachder neuesten Technik erbaut und hebt in derMitte des Auslegers 15 Tonnen und am Endeg Tonnen Last. Am Kranen selbst ist eine Ge-wichtswage angebracht , sodatz das Tarieren derbeladenen Eisenbahnwagen hinfällig wird . ImHafen befindet sich reichlich Wasser, auf der den,Ausladeplatz gegenüberliegenden Seite ist mitder Erstellung einer Schiffswerft begonnen . DerHafen liegt oberhalb der Schiffsbrücke und besitzteine bequeme Einfahrt , d . h. die ankommendenBergschiffe können unbehindert in den Hafeneiusemmen lassen. In Mannheim - Rheinau -Ludwigshafen ließen die Schiffsankünste etwasnach , manche Hafenbecken zeigen wieder recht be-trächtliche Lücken . Nach wie vor sind die Lösch -Vorrichtungen der hiesigen Mühlen gut beschäf -tigt . jedoch lassen die Brennstofssumschlags -anlagen zn wünschen übrig . Die Eisenbahndienst -kohlen sind stets dominierend , Jndustriekohlengelangen kaum zum Versand . In den Rheinau -Häsen liegen auf den ausgedehnten Lagern nochrecht umfangreiche Kohlenvorräte , deren Ab -transport seit vielen Monaten vollständig stocktDer Schiffsraum ist weiterhin sehr knapp , eingroßer Teil der am Oberrhein leer werdendenZchiffer zieht eine recht schnelle Rückfahrt an dieRuhr vor . um möglichst von den angezogenenBergfrachten zu profitieren . Einzelne Kähnewurden zu S und 6 'A Pfg . vermietet . Für Salz -reisen nach der Kölner Gegend kann man 1 .90 .Äund nach den Ruhrhäfen 2 . U pro Tonne er¬zielen . In dem Abtransport der beladenen undleeren Fahrzeuge ging es nicht ohne Stockungab . Infolge der verminderten Ankunft von

Tchleppzügen reichte die Schleppkraft nicht aus ,um sämtliche Talschiffe abzubefördern . Sehr oftkann man jetzt wieder Talboote mit drei und
auch vi? r Auhanglängen beobachten, auch wur -
den eine Anzahl Hafenboote in die Streckenfahrt
eingereiht , um die Talschiffe nach Bingen oder
Salzig zu verbringen . Ab diesen Plätzen ge-
littgt ein Weiterkommen mit großen Booten in
den allermeisten Fällen . Auf die Höhe der Tal -

fchleppfätze blieb dieser Zustand ohne Einfluß ,
es werden immer noch die Normalsätze verlangt
und bezahlt .

Aus Baden
Mannheimer Zuckerwarenfabrikatio » A .-G .,

Mannheim . Die Gesellschaft beruft auf 10. Au¬
gust eine Generalversammlung ein . Auf der
Tagesordnung steht u . a . Beschlußfassung über
Auflösung und Liquidation oder An -
trag auf Konkurseröffnung der Ge-
fellschaft.

Wirtschaftliche Mmdschau .
Voraussichtlicher Kaliabsatz im Juli . Der

Kaliversand im laufenden Monat entwickelt sich
den Erwartungen gemäß , so daß die Vorschätzung
der Tyndikatsleitung mit 1 000 000 Doppelzent¬
ner Reinkali voraussichtlich erreicht werden wird .
Der Absatz der ersten sieben Monate würde da-
mit die Höhe von über 8 300 000 Doppelzentner ,
also annähernd so viel , wie das gesamte Vor -
jahrsergebnis (8 420 000 Dz .) erbracht haben,
Gegenüber den ersten sieben Monaten des Vor -
jahres hat sich also der diesjährige Absatz bis
81. Juli mehr als verdoppelt . Für den August
werden die Aussichten in industriellen Kreisen
mit Rücksicht auf die frühe Ernte und den stärker
hervortretenden Auslandsbedarf ebenfalls recht
zuversichtlich beurteilt . Ob allerdings die vor -
jährige Augustzifser , die die stattliche Höhe von
1025 000 Dz . erreicht hatte , wesentlich überschrit -
ten werden wird , mutz abgewartet werden .Anfhebnng einer Antzenbandelsstelle . Nach
einer Bekanntmachung im Reichsanzeiger wird

( mit Wirkung vom 24. Juli die Außenhandels -
. stelle für die Fahrzeng - Jndustrie auf -
I gehoben . lEig . DrahtMeldg .j

Die Lage im mitteldeutschen Braunkohlenberg -
J bau . Im Bereiche des mitteldeutschen Braun -
; kohlen- Syndikates hat sich die Beschäftigung der
- Werke in den letzten Wochen wieder gebessert.
, Feierschichten wurden nicht mehr eingelegt . Der
j Abruf von Braunkohle nahm wieder zu , befon-
k ders sür Hausbrandzwecke . Auch die Kaliindn -
! strie und die Zuckerfabriken deckten sich mit grö-

ßeren Mengen ei» . Infolge dieser Besserungder Absatzverhältnisse konnte mit der Räumungder Haldenbestände begonnen werden . Einer
Preisermäßigung steht man im Hinblick auf die
Lohnforderungen der Arbeitnehmer ablehnend
gegenüber .

Auslandsauftrag für die Linke - Hofmann -Werke . Nach englischen Blättermeldungen hatdie ägyptische Staatseisenbahn bei den Linke -
H o s m a n n - W e r k e n . Breslau , 40 Personen -
wagen erster Klasse znm Preise von je 4330
ägyptischen Pfund bestellt.

Herabsetzung der Domizilgebiibren der Rcichöbank .Im I n k a s s o v c r k e h r hat die Rcichsbank neuer -
dings die Gebühren ermäßigt . Bis jetzt betrug die
Gebühr im Inland 'U Prozent , Minimum 1 Rm . ieStück Wechsel , für Ausländer Vi Prozent , Minimum
3 Rm . je Stück . Jetzt rechnet die Rcichsbank für in -
ländtsche und ausländische Wechsel ohne Unterschied1 pro Mille . Als M i n d e ft s a tz wird für Wechselbis 100 Rm . eine Gebühr von 80 Pf « , und für solcheüber 100 Rm . 50 Pfq . in Ansatz aebracht .

August Riedingcr , Ballovfatrik in Augsburg . Die
Generalversammluna genehmigte die Verteil » » » von5 Prozent Dividende .

Märkte
Bom Taazer Hopseumarkt . S a a z , 25 . Juli . (Cf «

sizieller Bericht des Taazer Hopsenbauverbandes .)Nach mehreren Tagen tropischer Hitze war gesternendlich Regen zu verzeichnen , der eine Niederschlags -
menge von 13 Millimeter brachte . Dabei herrschtwarmes , schwüles Wetter . Jnsolgedessen -macht die
Ausbildunn des Hopfens gnte Fortschritte . Durchden ntederaeaangenen Reaen wurde ein Teil des
Ruhtaues abaewaschen . Die Blattläuse aeheu dem
Absterben entgeqen . Hält das jetziae aünstiae Weiteran , dann läßt sich ein vorzügliches Produkt erwarten .Alles in allem aenommeu , ist der Stand der Hopfen -
pflanzen heute als besser wie vor acht Tagen zu be»
zeichnen .

Am Hopsenmarkte herrschte in der abgelaufenen
Berichtswoche rege Nachfrage sowohl sür ausländischeals auch sür JnlandSrechuung . SS wurden rund 2(10
Zentner den Platzlagern entnommen , wobei Preisevon 2400—2600 Ae . per 50 Kilo bezahlt wurden . Auchheute macht sich bei etwa ? ruhigerer Stimmung Nach-
frage geltend , wobei die Käuser mit ihren niedrigeren
Angeboten von 2800—2400 Ke . durchdringen konnten .

Pf - r,heimer Sdelmetallpreis « vom 27. Juli . Gold2800—2812, Silber 95.80—»5 .80—S7.80, Platin 10 .05bis 15 .25.
Schweiuemarkt i« tffenburg vom 25. Juli . Auf -

trieb : 505 Stück . Geschäftsgang gut . Preise sür das
Paar Ferkel 80—SV M.

Börsen
Frankfurt t . M .. 27. Juli . Nach anfänglich lust »

loser Eröffnung kam bald aus Berliner Anregungeine feste Tendenz zum Durchbruch , deren Ursache
zwar noch Nicht erkennbar ist. Besonders sür Mon -
taniverte zeigte sich sehr große « Interesse , woraus
man schließt , daß in irgend einer ^ orm die Montan -
gesellschasten flüssige Mittel erhalten haben , vielleilWin Form eines Kredites , vielleicht durch Ankauf von
Kohlen seitens der Reichsbahngefellschaft . Jedenfalls
waren aus dem Montanmarkt Knrsbcl »erungen bis
zu 4 Prozent zu beobachten . Auch anf den anderen
Marktgebieten waren ' Knrsbessernngen scstzustcllen ,die sich zwischen 1 und 2 Prozent bewegte » . Das G*»
ichäst war auch hier ziemlich lebhaft , besonders sür
chemische Werte . Aus dem Rentenmarkt ist die Ten -
denz ebenfalls etwa » fester , aber nur mehr stim-
mnngsmäßta . während die Kurse nur wenig gebessertsind.

Der .̂ reiverkehr ist g» t behauptet . Api '
0,425 Becker

Kohle 4,5 , Benz 57,5 , Brown Boveri 50, EntrepriseS
15,5 , Growag 65, Hansabank 0,270 , KrüaerSball 100.Kunstseide 270, Petrol . 68, Ufa 06,5 , Unterfranken 47

Berlin . 27. Juli . ( Funkspruch . » Die Börse er -
'

öffnete in zögernder Haltung bei freundlicher Grund -
stimm » ng . Bald daraus trat jedoch ein Tendenz .
Umschwung ein , da allgemein bei der Börsenspeknla -
tion Deckungsbedürfnis bestand , und ferner mit Rück-
licht auf die Erwartung in der Frage der Hilfsmaß .
nahmen für den Rnhrbergbau von außen her einigeKansorberS für Monianaktien vorlagen Von dieicu ,
Marktgebiet nahm die Befestigung ihren Ausgang ,was dadurch erklärlich ,wird , daß gerade hier die
Kurse seit Monaten die schärfsten Nttckaänge anfwic .
sen . Man hat wohl auch Hoffnung anf eine even .

tuelle vorübergehende Absatzbewegung für Kohlen in -
folge des angekündigten englischen Rergarbeiterstret -
kes . Für einzelne Montanwerk sah man seit lan -
gcm znm erstenmal sogar wieder Pluszeichen an den
Tafeln . .Die übrigen Marktgebiet « wurden von dieser Lag«
der Kohlen , und E>isenaktien günstig beeinfluht . so datz
das Bild bei Beginn der neuen Woche insgesamt
freundlich war . Schwach lagen nur einzelne Werte in -
folge ungünstiger Blättermeldnngen über die Lage und
weiteren Aussichten der Unternehmen .

Tic Lage des Geldmarktes zeigt« trotz deS heran¬
nahenden Ultimos keine erkennbaren Veränderungen .
Man nannte vielmehr für tägllches Geld 8—914 Proz .,
sür MonatSgeld 10—11% Proz .

Am Devisenmarkt trat bereits am Samstag eine Ab-
schwächung des PfundkurseS ein . Ter heutige Kurs
kxweat « sich auf der Basis der Samstag -Notierung und
stellte sich gegen Nennork auf etwa 8,45%. Tie Reichs¬
mark wurde dementsprechend in London mit 20.40, in
Amsterdam mit 59,31 , in Paris mit 5 .04& notiert .

Berliner Schwankun ^skurse
vom 27. Juli .

4u,o t'ttrten B . ll
ato . Zollobl .

Vi, 1911 Ungarn
4'»'r, une - Goldr .
40/o u . Kronenr .
Mazedonier . .
Pchantungbann
Baltimore . .
Canada . . . •
H .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Berl . Handelpg .
Commerzb .Akt .
Dannst . Bank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum . Gußst .
Buderus . . . .
Dtsch . Luxemb .
Gelsenkirchen .
Harpener . . .
Klöckner werhe
Laurahütte . .
Mannesmann .
Oberbedarf . .

Anfang |
27. 7.
~
6 50
770

Schlufi
24 . 7.
"

jä
8 .12

180
4875

50
50 50
40 -

5475 . .

1152511525
117 - 117 -
10575
100 -

105 50
100.

7J :^ r50°

Oberschl . Ina . .Phönix . . . .Rheinstahl . . .Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln . .Badisohe Anilin
Chem . GrieRh. .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenania . . .
A.-E .-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Guille . .
Lahmeyer . .
Schuckert . . .
Siem . u . Halske
Daimler . . . .Karlsruher . .
Krauß . . . . .
Deutsch ,bisenh . i
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhoj
Ph .Holzmann .
Junghans . . .
Neu-Guinea . .
Otavi . , . . .

Anfang
27 . 7.
42 —

I212
73 62

157 50
20 62

124 -

74 25
115 . -

97 -50
79 25

123 50"2 50
825

<5 80

30 .25

59 -

2775

SchlnB
24 7.

2i$
58. -
7125

2775

Devisen .
w Berlin , 27 . Juli

Buenos -Aires 1 Fes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drachm .
Brüssel - Antwerp . 100 Fr .
naiizijr 100 Gold .
Helsinrfor * 100 Ann . M.
Italien 100 Lira
Jugoslawen 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Fräs .
Prag 100 Kr .
Schwei * 100 Frcs .Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .storkli .-Gothenh 300 Kr .
Budapest 100 000 Kr .Wien 100 Schilline

Neuyork . . . . . . . .
X/onoou • » • • • • • « « *
£ ari8 • • • • • » • • * • «Brüssel . . . . . . . . .Italien

j » • • • • • ■ ♦ • *Holland
Stockholm i . iiiiiiOslo
Kopenhagen • • • • • >Prag . . . . . . . . . .Deutschland . . . . . .Wien . . . . . . . .
Budapest . . . . . . .Agram , . . . . . . . . .Sofia . . . 1 . 1111 . 1Bukarest . . . . . . .
Warschau . • , . . . . .
Helsingfors
Konstantinopel . . . . .Athen
Buenos Aires . . . . . . 2 .08

Amsterdam . 27. Juli : 100 R .M . = 50.3*2 Gib ..25. Juli : 100 R .M . - 59.32 Md .
Neuqork . 25. Juli : 100 N .M . = 28.81 Dollar ,24 . Juli : 100 R .M . = 23.81 Dollar .Neuqork , 25. Juli . Es wurdcn keute für ein

englisches Pfund 4 .85 % Dollar bezahlt .Amsterdam . 27. Juli . Mir ein englisches Pfundwurdcn heute vormittag 12 .095 Gld . bezahlt . -Paris , 27. Juli . Für ein englisches Pfundwurden heute vormittag 102L5 Frauken bezahlt .Mailand , 27. Juli . Für ein englisches Pfundwurden heilte vormittag 132.25 Lire bezahlt .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 27 . Juli

llltgetellt von Baei & Kl end , Karlsruhe, Kaiserstraße 209
Alles zirka in Mark pro 1000:—

Adler k &li
Api
Bad . Lokomotivwcrke
Raidur
Becker Kohle . . . .Becker Stahl
Rem
Brown Boveri . . . .
Contln . Holzverwcrtung
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Gerjnanla binolemr
Grindler Zigarren .
Oroßkraftw . Warttemb .
Hansa Mord . . .
Heldburc Voraugs - Akt .

Itterkraftwerke . . .
Kabel Khevdt . . . .
Kammerklrsch . . . .
Karstadt
Unorr
Krttgersliall . . . . .
fjandeswlrtschaftsstelle

für dasBad . Handwerk |
Melliand Chem . .Menrer gprltzmetal ! .
Moninger Brauerei . .
Offenburger Spinnerei .jl 'ar . Industrie und

Handels -A .-G . .

*95
i '°
*65

5^5
*58
*58
00 ?
♦70

* 1̂ 5
*67*66
400
50

*20
*125

*75
*99

*?Bo
*33

* 115
* 125

Petersburger Int . . .
Rastatter Waggon . .Rodl & Wlenenberger
Russenbank
Schuvag
Sichel
Sloman
Tabakhandels -A.-Ö. .
Telchgrüber
Textll Mever
Turbo Motoren Stuttgart 1
Ufa
Znckerwaren Speck .

Wertbeständige Anlagen
( Bad . Kohlenw .-Anl .

V1Man11h.K0hlenw .Anl .7% Sächsische Braun -
kohlenw .-Anlelhe . .r,% Rhein - Main -Donau -
Gold-Anleihe . . .')% Neckarwerke - Gold-
Anleihe

3% Preußische Kali An¬
leihe pro 100 kg . . .

VI,, Sächsische Roggen -
wert -Anlelhe per Ztr .5% Sndd . Festwertbank -
Obllgationeni 0fr>FreihurgerHolnwert -|Anleihe nro Festmeter '

*66

n
21

55
55

3 .4

65

1-50

Di « mit * bezeichneten Kurse versieben sich ts Prozent.
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Phönix -Stadien
Wildpark

Mittwoch abend 6l/a Uhr

IC .F .V.
Polizei

Phönix

Großer Posten

»ilieM» . LastknMn
Marke »Nash Ouad " mit 4-Rad -Antrieb , sehr
■wenig gebraucht , der Motor vollständig - überholt ,
neue Pritsche , zu äußerst günstigen Zahlungsbe¬

dingungen zu verkaufen .

Gottlob Eckstein
Fabrzeuaindastrle G . m . b . n , Heilbrsnn

Achtang ! Lesen und ausschneiden !

Sonder -Angebot
50 000

AJumininmiöpie
10 Mk . franko
pro 11 Stück ,
wie Abbildung
(gegen Vorkasse

oder Nachnahme )
und zwar -

5 Schmortöpfe
mit Deckel

*U, 1, 2 , 3 , 4 Liter
Inhalt sowie

6 Milchtöpfe
mit Zierrand

Außerdem liefere auf Wunsch mit :
Schmortöpfe 5 6 Liter Inhalt

pro Stück Mk . 2 30 3 .—
Anläßlich des 25 jährigen Fabrikjubiläums gebe

ich ca . 50 DUO Töpfe als Reklame ab .
Hetallindustrie H . Seuihs. tioltüausen

bei Plettenberg Nr . 688
150 Arbeitsmaschinen — 3000 qm Fabrikräume
Bedingung : Inserat beüeeen . — Hauptkatalog
wird jeder Sendung beigefügt . — Lieferant

höchster Staatsbeamter .
Postscheckkonto Dortmund 19 806.

dlL. WM
Facharzt für Haut - und Harnkrankheiten

Hirschstraße 17m der Reise zurück
Von der Heise zurück !

Frau Ol Kühner - Herbst
staatl . gepr . Dentistin

Kaiserstraße 82 a Fernsprecher 1854

Beste Bezugsquelle'
für erstklassige Lebensmittel , Punsche , Liköre ,
Slidweine , Spirituosen , Likör -Essenzen , Tisch -

weine

Honig , Mineralwasser
Touristen -Proviant , Hartspiritus etc.

Backartikel in bekannter Güte u . Preis -
Würdigkeit

Zitronen , Orangen , Erfrischungsmittel
Größtes Lager in Mal- und Zeichen -Utensilien ,
Pinsel , Farben etc . für Schulen , Kunst - u . De¬

korationsmalerei
Verbandstoffe und Krankenpflege -Artikel

Parkettwichse , Stahlspäne , Bodenlacke , Putz -
und Wäscheartikel , Bürsten , Putzwolle , Putz¬
werg , Putztücher . Schrubber , _Parkettbohner .
Terpentinöl , Putzöl , Berberol , Cirine , Büffelbeize

In} Neuanfertigen und Umarbeiten von

Steppdecken
nach neuen Mustern empfiehlt sich

Pauia Schneider , Adlerstr . 5

Kraftfahrzeuge
aller Art

zu günstigsten Bedingungen , streng
reelle Vermittlung . Kommission , An -
und Verkauf , stets Gelegenheitskäufe .
Ferner sämtliche Artikel zur Fabrrad -
und Kraftfahrzeugbranche . Bei Ver¬
käufen günstigsteZahlungsbedingungen .

Wollen Sie kaufen oder verkaufen ,
wenden Sie sich sofort an

Franz Zerr D Co.
Karlsruhe l . ' B . , Stadtbttro: Kaiseratr. 36 a

SN NM!« iii 25 Ml
erhalten Sie ein Damen ^ oder Herren -

Rad mit 2 Jahren Fabrik- Garantie und denkbar
günstigsten Raten bei

X Fuchs , MriWlU . 35 , ! elkson65 ?8
Daselbst sämtl . Ersatzteile , Gummi . — Alle Repara -
turen bei billigster Berechnung n .sachm .Aussührung

Loburger Tageblatt
meistgelesene Tageszeitung der
Industriestadt Coburg , Süd -

Thüringens u .5)? ord - BaNerns

Bevorzugte » und vielbenutztes
Oaseratrnblatt der Groß - Inserenten

Personengesuche aller Art
haben stets Erfolg

*

Korbmacher-Zeitung
Coburg (früher Apolda) §

Einzige Fachzeitschrift , welche
dreimal lnonatlich erscheint

3m ön - u . Auslände stark verbreitet ,
daher fürWerbezroecke unentbehrlich

Adler -
Presfio -

Fahrräder
Ersatzteile

Reparatur -Werkstatt
Zahlung serleichterung .

X . t $ © ttner
Miihlbura

Tel . 1881 Hardtsfr . 27

Dienstag , den I » . lull , abends von 8 bis '/all llhr :

GRIEG -ABEND
Onheitei : Haimonicltapclle , Uitg . Hugo Rudolph -

UJiener Operette im städtischen Honzerthous
Heule Montag , den 27 . luli , abends ?7i (Jhv

die volkstümliche Operette
Das Musikanfenmädel

von Georg Jarno
Billetts von Mk. 1.50 bis 5 .30 bei Fr .Müller , Kaiserstr,,Zigarren -Brunnert ,

Kaiser -Allee, Holzschuh , Werderstr . 48 und an der Tageskasse
Morgen : Gräfin Mariza

Piano
zu besonders gün¬
stigen Bedingung.
dieIhnen denKauf
möglich machen

f LanS
Kaiserstraße 16 '
Salamandersobnlil1'

Mntm Mten
'S

Damen - tt . Kindcrnc
der» , sowie in S
aenn . Näb . : Huwbolol
strafte 6, 4. Stock , l -nr --

Sc « « «darf !

ZMtt »
Lei,tsn , Sinolo « m etc .
finden Sie das Neueste
und in grober Auswahl

bei

H, Durand
Doualasstr . Ai. hinter
d. Hauvtvost , Teles . 2435.
Verlangen Sie neuesten

Katalog !

Pianos
nur auserlesene Fabri¬
kate . cmvsieblt billigst
auck bei günstigen Zah¬
lungsbedingungen : ^Heinr . Müller , Klavier -
bau« , Schübenstrake 8.

? leltere IusWUmente
werden in Äablung ge-
nommen .

Kleine
MMrer - ArllMen ,
Nevaraturen . Weitzeln
usw . werden gut und
billig ausgesülirt . An-
geböte unter Nr . 5S84
ins Tagblattbiiro erbet.

und
ttarmonium8 !

grülZt « Ausivahl
günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
1Katalog umsonst I

OäeonhoiB
Kaisorstraße 175
Telephon 839 .

Eingenähtes Etikett verbürgt Echtheit

Fabrikanten : Rosenberg & Hertz , Köln .

Die Totbeterin .
Roman

von
Toni RotHmnnd .

(Nachdruck verboten .)

Wende .
Allmählich wurde die .Haldenbäuerin wieber

entthront . Zücht schnell mit einem Staatsstreich
— sondern langsam , nach und nach sank ihr Le-
ben wieder in die alte Bedeutungslosigkeit zu -
rück. Was sie aber früher gleichmütig bin-
genommen , weil sie es nicht anders mutzte , das
ertrug sie jetzt nicht mehr mit derselben Gelas -
senheit . Ehemals waren ihre Tage in steter
Einförmigkeit dämmerig an ihr vorüber geglit -
ten . Jetzt war sie erwacht und reckte glllcks -
hungrig die leeren Hände aus . Aber ihr Mann
kümmerte sich noch weniger wie früher um sie .
Seine ganze Aufmerksamkeit galt allein dem
Sohne . Das Kind des alternden Paares war
ein ernstes , verdrossenes Geschöpfchen , das viel
weinte und keine große Freude am Leben hatte .
Neigte sich aber der Vater über des Kindleins
Wiege , dann glitt ein Lächeln über das gelbe ,
faltige Gesichtlein und die Aermchen streckten sich
dem Bauern entgegen . Und als das Knäbchen
sich erst einmal kriechend und rutschend fort -
bewegen konnte , da kroch es überall dem Vater
nach . Dann bückte er sich wohl , hob es auf und
trug es ein Weilchen herum . Kam dann die
Mutter , um ihm das Kind abzunehmen und es
zu waschen oder ins Bettchen zu bringen , so gab
es jedesmal ein großes Geschrei, und dem Bin -
cenz schmeichelte es . wenn sein Bub sich an sei-
nen Hals klammerte , und er verwehrte es ihm
nicht, wenn die kleinen Füße nach der Mnttcr
stießen . Der Frau aber ging jedesmal ein stich
durchs Herz .

Nach und nach setzte sich der Gedanke in ihr
fest , daß der Bauer ihr das Kind nehmen werde ,
früher oder später . Er würde es ihr abwendig
machen , und sie müsse es mit blutendem Herzen
geschehen lassen . Denn was der Vincenz wollte

und vorgenommen hatte , das brachte er zur Aus -
sührung , dagegen war nichts zu machen . Mit
der ganzen Zähigkeit beschränkter Menschen
pflegte und hätschelte sie diesen Argwohn und
fand noch eine Genugtuung darin , Unrecht zu
leiden . Vielleicht hatte sie recht mit ihrer Furcht .
Wer kann das wissen ? Sie kannte ihren Mann
und mochte am besten wissen , was sie von ihm
zu erwarten hatte . Bielleicht auch grämte ste sich
zu Unrecht . Aber sie war eine einfältige und
vom Leben zerdrückte Frau und sah nur die
schlimme Seite der Dinge . „

In jenem Jahr brach das Frühiahr schon rm
Februar an . Ueberall sproßten und keimten die
Bäume . Drunten im Tal und selbst oben in
den Bergen schmolz der Schnee und die grünen
Matten kamen znm Vorschein . Aber dann
kehrte der zu früh verjagte Winter rachiüchtig
zurück und vernichtete die Hoffnungen auf ein
gutes Jahr vollständig . Und als endlich doch
seine Zeit abgelaufen war und der Frühling ,
der rechtmäßige Erbe kam , da hatte er nur Trä -
nen für das arme Land . Regen , unaufhörlicher
Regen strömte hernieder .

Zn dieser Zeit fing das große Sterben unter
den Kindern an drnnten im Dorf . Jeden Tag
wimmerte das Sterbeglöcklein herauf , und der
kleinen braunen Hügel auf dem Gottesacker
wurden immer mehr . Bon Haus zu Haus ging
der Tod und schrieb die Namen der Opfer in
sein Buch . Und wer einmal gezeichnet war , der
lag nach wenigen Tagen auf der Bahre .

Wie war es möglich , daß die Krankheit das
Büblein auf dem Haidenhof anfiel ? Hatte ein
Hauch verdorbener Lnft den Weg herauf gesnn -
den ? Wars ein Vogel , der vom Dorfe kommend
auf dem Strohdach gerastet und das schlimme
Gastgeschenk gebracht hatte ?

Das Kind lag Tag und Nacht in der Bäuerin
Armen . Niemand wagte es ihr qu nehmen , es
>var wieder ihr eigen , ganz allein ihr eigen .
Es wollte auch nicht von ihr fort , ja , es wandte
sich ab , wenn der Bauer eintrat , und sie preßte
es in schmerzlicher Frende an sich.

Es ist gewiß seltsam zu sagen , aber es ist so ,
daß die Bäuerin tief im Innern nicht unglücklich
war . Die Furcht , das Kind durch das Leben zu

verlieren , war so groß in ihr gewesen , daß sie
seine Abhängigkeit von ihrer Sorge und Pflege
als ein Glück empfand . Solange es krank war ,
bedurfte es ihrer . Da galt sie wieder als erste
im Hause , da ging der Bauer wieder aus Zehen
und sah sie mit scheuen , sorgenden Augeu an .
Und es war ihr eine rachsüchtige Frende , ein
verschlossenes , sorgenvolles Gesicht zu machen .

Nach unh » ach aber , wie das Kiud matter und
hinfälliger wurde , trug ihr Gesicht den besorgten
Ausdruck auch wenn sie ganz allein war . Sic
begann zu wissen , was sie nicht glauben wollte ,
darum weinte sie nicht . Aber all die ungemein -
ten Träueu sanken in ihr Herz und machten es
mit jedem Tage schwerer .

Eine kalte , nasse Märznacht war es , als der
Todesengel im Haldenhofe Einkehr hielt . Die
Bäuerin erkannte ihn nicht, - sie dachte wohl , daß
es der Doktor sei, der noch einmal nach dem
Kinde zu sehen versprochen hatte .

„Es ist nicht immer das Beste für euch, was
ihr Menschen euch wünscht, " sagte der Engel .
„Hast du nicht mehr gelitten , seit du das Kind
hast , als vorher ?

„Borher habe ich nicht gewußt , was leben
heißt, " erwiderte die Bäuerin ! „das einzige
Glück , das ich gekannt Habe , kam mir vom Kind .

"

„Aber es wird nicht so bleiben, " sprach der
Engel . „Du kennst ja die Rede : Die kleinen
Kinder treten der Mutter aus ben Schoß , die
großen auf das Herz . So wird es auch bei dir
sein ." „Wie Gott will, " sagte das Weib demütig
und preßte das kranke Kind an ihr Herz , und
ein wunderbarer Trost ging von dem Worte
aus , so daß sie es noch einmal wiederholte : „Wie
Gott will .

"
Es war wohl so , daß Gott ihr die sieben

Schwerter ersparen wollte und ihr ein besseres
Los bestimmt hatte . Sie fühlte auf einmal eine
schwere , süße Müdigkeit in ben Gliedern , legte
ihr Gesicht gegen das Köpfchen ihres Kindes
und schloß getröstet die Augen . Und "als sie
schlief , hielt der Tod leise die beiden Herzen an .
^ So starben Mutter und Kind zur selben
Stunde , und es war der sanfteste Tvb . den der
dunkle Engel schenken konnte .

Man macht viel Aufhebens von diesem Todes
sall . So aus allem Glück heräus , so aus de>?
vollen war die Frau abgerufen worden . ^
der arme Mann hatte nun beides verloren » i"1
lang ersehnten Sohn und die Frau .

Nun mußte er wieder freien — ein Hof
Bäuerin — das ging doch nicht .

Viele Menschen waren im Haldenhof vek '

sammelt , mehr wie zu Lebzeiten der Bauer » '
Alle wollten die Leiche noch einmal sehen .

Die lag im Sarg und das Kind in ih^
Armen . Ein friedlicher Ausdruck lag aus de«
marmorstarren Gesicht . Kerzen brannten ihr »
Häupten , Gebete wnrden gemurmelt , Blmnc
und Perlenkränze lagen zu ihren Füßen .
Ehre wurde ihr erwiesen wie jemals , da sie n»«
eine scheue , einfältige , engherzige Frau , öe ,
Hause vorgestanden hatte . Der Bauer trug J *
nen besten Rock und bewillkommnete die 5
die Kaffee und Kuchen vorgesetzt bekamen , 101
es Sitte war . .

Auch die Müllersleute waren gekommen , CI
einzigen aus der Gefreundschaft der toten Fr ^

'
Maria hatte einen Kranz von künstlichem
und weißen Wachsrosen mitgebracht , der
bewundert wurde . Sie war ein wenig blasig
und schmaler geworden , aber den Kopf trug
noch höher , wie sonst , und sah so hochmütig
baß niemand sie ansprach . ,MNur als Lukas ins Zimmer kam , tat sie ^
unsichtbares Krönlein ab , ging auf ihn zu
begrüßte ihn freundlich . ,

„Ich Hab nicht gedacht , daß du noch einmal ^
heraufkommst , Maria .

" sagte Lukas , als er w **
Hand in der seinen hielt . .«

„Nun , wir waren es der Base schuldig / fi?. .Maria zurück . Und mehr redeten sie nicht
einander . Niemand sah den Gesichtern an , » ;

*,
heftig dieser beiden Menschen Herzen schlüge■ •

^ Wer hätte auch Zeit gehabt , ihrer zu achte» '.
Es kamen so viele Leute , die man begrüßen , "

^denen man das Unglück besprechen mnßte . in
dort kam ja auch schon der Herr Pfarrer , ^
Kreuzträger und die Chorknaben . Der <&aR
wnrbe geschlossen , und die Träger schickten i>
an , ihn hinauszutragen .

( Fortsetzung folö ^
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